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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Hausgerate-
vorrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 10 2011 115 930 A1 ist ein Kalte-
geratbekannt, welches ein Gehuse, eine beweglich ge-
lagerte Tlre sowie zumindest ein Scharnier umfasst, wel-
ches dazu vorgesehen ist, an einer Gehdusewand be-
festigt zu werden. Zu einer Unterstiitzung des zumindest
einen Scharniers, insbesondere wahrend eines Trans-
ports, weist das Kaltegerat eine Transportsicherung auf,
welche dazu vorgesehen ist, das Scharnier gegen eine
Gehauseseitenwand abzustitzen.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemafRe Hausgeratevorrich-
tung mit verbesserten Eigenschaften hinsichtlich einer
Stabilitédt und/oder einer Dauerfestigkeit bereitzustellen.
Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden Merkmale
des Patentanspruchs 1 gelést, wahrend vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung den
Unteranspriichen enthommen werden kénnen.

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Hausgerate-
vorrichtung, insbesondere einer Kéltegeratevorrichtung,
mit zumindest einem Abstlitzelement, welches dazu vor-
gesehen ist, zumindest ein Hausgeratescharnier gegen
zumindest ein Hausgerategehduseelement, vorzugs-
weise gegen zumindest eine Hausgerateseitenwand, ab-
zustutzen.

[0005] Es wird vorgeschlagen, dass das zumindest ei-
ne Abstitzelement zumindest teilweise, vorzugsweise
zumindest im Wesentlichen und besonders bevorzugt
vollstdndig aus Metall besteht.

[0006] Unter einer "Hausgeratevorrichtung" sollin die-
sem Zusammenhang insbesondere zumindest ein Teil,
insbesondere eine Unterbaugruppe, eines Hausgerats
und/oder eine Zusatzvorrichtung zur Verwendung mit ei-
nem Hausgerat verstanden werden. Insbesondere kann
die Hausgeratevorrichtung auch das gesamte Hausgerat
umfassen. Unter einer "Zusatzvorrichtung" zur Verwen-
dung mit dem Hausgerat soll insbesondere eine fakulta-
tive und insbesondere von einem Endbenutzer und/oder
Installateur bei Bedarf verwendbare Vorrichtung verstan-
den werden, welche dazu vorgesehen ist, in einem, ins-
besondere vollfunktionsfahigen, Betriebszustand
und/oder montierten Zustand des Hausgeréats, vorzugs-
weise werkzeuglos und/oder unter Verwendung lediglich
eines Schraubendrehers, insbesondere nachtraglich, an
das Hausgerat montiert zu werden. Das Hausgerat kann
dabei insbesondere als beliebiges einem Fachmann als
sinnvoll erscheinendes Hausgerat, vorzugsweise als
Einbauhausgerat, ausgebildet sein, insbesondere als
Waschgerat und/oder als Gargerat und/oder vorzugs-
weise als Kaltegerat, insbesondere als Kihl- und/oder
Gefriergerat, wie insbesondere als Kihlschrank, Kihl-
truhe, Gefrierschrank, Gefriertruhe, Kiihigefrierkombina-
tion und/oder Weinlagerschrank. Insbesondere weist die
Hausgeratevorrichtung wenigstens ein Hausgeratege-
hause mit dem zumindest einen Hausgerategehdusee-
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lement, vorzugsweise mehreren Hausgerategehdusee-
lementen, und insbesondere zumindest ein beweglich
gelagertes SchlieRelement, insbesondere eine Hausge-
ratetiire und/oder eine Hausgerateklappe, auf, welche
insbesondere um eine Vertikalachse und/oder einer Ho-
rizontalachse, insbesondere bezogen auf eine Aufstell-
position und/oder eine Standflache, insbesondere eine
Standflache fir das Hausgeradt, schwenkbar ist. Die
Hausgeratevorrichtung weist ferner insbesondere zu-
mindest ein Hausgeratescharnier, vorzugsweise zumin-
destzwei, vorteilhaft genau zwei, Hausgeratescharniere,
auf.

[0007] In diesem Zusammenhang soll unter einem
"Hausgeratescharnier" insbesondere eine Scharnierein-
heit, vorzugsweise ein Tirscharnier, verstanden werden,
welche dazu vorgesehen ist, wenigstens zwei Objekte,
insbesondere das zumindest eine SchlieRelement und
das wenigstens eine Hausgerategehause, beweglich
miteinander zu verbinden. Das zumindest eine Hausge-
ratescharnier kann dabei als beliebiges einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinendes Scharnier ausgebildet
sein, insbesondere als Tiurband, Topfscharnier und/oder
Schleppscharnier. Vorzugsweise ist das zumindest eine
Hausgeratescharnier jedoch als Flachscharnier, K-
Scharnier, Mehrgelenkscharnier und/oder als Scharnier
fur eine flachenblindige Ture ausgebildet. Vorzugsweise
besteht das zumindest eine Hausgeratescharnier dabei
zumindest im Wesentlichen aus Metall, insbesondere
Aluminium, Stahl und/oder Edelstahl, und/oder einer Le-
gierung, insbesondere Messing. Alternativ ist auch denk-
bar, dass das zumindest eine Hausgeratescharnier zu-
mindest im Wesentlichen aus einem Verbundwerkstoff
und/oder Kunststoff besteht. Unter dem Ausdruck "zu-
mindest im Wesentlichen" soll insbesondere zu zumin-
dest 60 %, insbesondere zu zumindest 70 %, vorzugs-
weise zu zumindest 80 % und besonders vorteilhaft zu
zumindest 90 % verstanden werden. Unter "vorgesehen"
soll insbesondere speziell ausgelegt und/oder ausge-
stattet verstanden werden. Darunter, dass ein Objekt zu
einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, sollinsbeson-
dere verstanden werden, dass das Objekt diese be-
stimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erflllt und/oder ausfihrt.
[0008] Unter einem "Abstitzelement" soll in diesem
Zusammenhang insbesondere ein Element verstanden
werden, welches dazu vorgesehen ist, das zumindest
eine Hausgeratescharnier zumindest in eine Richtung,
insbesondere in eine Schwerkraftrichtung und/oder zu-
mindest teilweise in eine Richtung vertikal zu der Stand-
flache, insbesondere mittelbar und/oder vorzugsweise
unmittelbar, abzustlitzen und/oder zu stabilisieren, ins-
besondere in einem Betriebszustand des Hausgerats.
Insbesondere kann das zumindest eine Abstltzelement
als ein Nachristbauteil ausgestaltet sein. Ferner ist das
zumindest eine Abstlitzelement von einer, insbesondere
reinen Transportsicherung verschieden und vorzugswei-
se dazu vorgesehen, in einem geschlossenen Zustand
des Hausgerats montiert und/oder demontiert zu wer-



3 EP 3 032 197 A1 4

den. Alternativ ist jedoch auch denkbar, dass das zumin-
dest eine Abstiitzelement dazu vorgesehen ist, in einem
gedffneten Zustand des Hausgerats montiert und/oder
demontiert zu werden. Das zumindest eine Abstitzele-
ment erlaubt insbesondere ein vorzugsweise ungehin-
dertes Offnen und/oder SchlieRen des Hausgeréts. Vor-
zugsweise besteht das zumindest eine Abstiitzelement
dabei zumindest teilweise, vorzugsweise zumindest im
Wesentlichen und besonders bevorzugt vollstédndig aus
Aluminium, Nickel, Zink, Bismut, Blei, Kupfer, Wolfram,
Silber, Eisen, Stahl, Edelstahl und/oder einem anderen
einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Metall. Un-
ter der Wendung, dass das zumindest eine Abstiitzele-
ment dazu vorgesehen ist, das zumindest eine Hausge-
ratescharnier gegen das zumindest eine Hausgeratege-
hauseelement "abzustlitzen", soll dabei insbesondere
verstanden werden, dass das zumindest eine Abstlitze-
lement dazu vorgesehen ist, insbesondere mittelbar
und/oder vorzugsweise unmittelbar, eine auf das zumin-
dest eine Hausgeratescharnier wirkende Kraft zumindest
teilweise, vorzugsweise zumindest im Wesentlichen in
das zumindest eine Hausgerategehauseelement einzu-
leiten. Vorzugsweise weist das zumindest eine Abstiitz-
element dazu zumindest eine Kontaktflache mit dem zu-
mindest einen Hausgerateelement auf. Darunter, dass
das zumindest eine Abstiitzelement dazu vorgesehen
ist, eine auf das zumindest eine Hausgeratescharnier
wirkende Kraft in das zumindest eine Hausgerategehau-
seelement "einzuleiten" soll insbesondere verstanden
werden, dass das zumindest eine Abstiitzelement, dazu
vorgesehen ist, zumindest einen zusatzlichen Weg, ins-
besondere von einem durch das zumindest eine Haus-
geratescharnier verschiedenen Weg, fiir einen Kraftfluss
bereitzustellen. Darunter, dass zumindest zwei Objekte
eine "Kontaktflache" aufweisen, soll insbesondere ver-
standen werden, dass sich die zumindest zwei Objekte
wenigstens in einem Betriebszustand zumindest an ei-
nem Punkt bertihren und somit insbesondere zumindest
einen Berihrpunkt und/oder zumindest einen Abstiitz-
punkt aufweisen. Dabei kdnnen die zumindest zwei Ob-
jekte insbesondere auch einstlickig ausgebildet sein. In
diesem Fall liegt der zumindest eine Berihrpunkt vor-
zugsweise innerhalb eines, insbesondere gemeinsa-
men, Materials, insbesondere wenigstens in einem Uber-
gangsbereich, der zumindest zwei Objekte.

[0009] Durchdiese Ausgestaltung kann eine gattungs-
gemale Hausgeratevorrichtung mit verbesserten Eigen-
schaften hinsichtlich einer Stabilitdt und/oder einer Dau-
erfestigkeit, insbesondere des zumindest einen Hausge-
ratescharniers, bereitgestellt werden. Ferner kann vor-
teilhaft eine erhdhte Tragkraft eines Hausgerats, insbe-
sondere zumindest eines SchlieRelements des Hausge-
rats, ermdglicht werden. Zudem kdnnen Kosten redu-
ziert, eine Lebenszeit erhoht und ein Arbeitsaufwand mi-
nimiert werden. Ferner kann ein vorteilhaft einfaches
Abstiitzelement bereitgestellt werden. Dabei kann ins-
besondere auch eine einfache Montierbarkeit sowie eine
vorteilhafte Nachristbarkeit flr bestehende Hausgera-
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tevorrichtungen erreicht werden. Hierdurch kénnen auch
bereits bestehende Hausgeratevorrichtungen vorteilhaft
fur eine erhdhte Tragkraft modifiziert werden. Ferner
kann vorteilhaft ein Montageaufwand minimiert werden.
[0010] Vorzugsweise weistdaszumindesteine Abstit-
zelement zumindest eine Abstitzflache, insbesondere
zumindest eine Kontaktflache, auf, welche dazu vorge-
sehenist, das zumindest eine Hausgeratescharnier, vor-
zugsweise zumindest einer Unterseite des zumindest ei-
nen Hausgeratescharniers, insbesondere bezogen auf
die Aufstellposition des Hausgeréats, zu kontaktieren. Die
zumindest eine Abstitzfliche kann insbesondere durch
eine Kante des zumindest einen Abstitzelements
und/oder insbesondere durch eine Flache mit einer Fla-
chenerstreckung von zumindest 30 mm?2, vorteilhaft von
zumindest 80 mm2, vorzugsweise von zumindest 120
mm?2 und besonders bevorzugt von zumindest 180 mm2.
Hierdurch kann eine Kraft, insbesondere eine auf das
zumindest eine Hausgeratescharnier wirkende Kraft, be-
sonders vorteilhaft in das zumindest eine Hausgerate-
gehauseelement eingeleitet werden.

[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine Ab-
stutzelement ein minimales Elastizitdtsmodul von zumin-
dest 50 kN/mm?Z, vorteilhaft zumindest 100 kN/mm?2, vor-
zugsweise zumindest 150 kN/mm2 und besonders be-
vorzugt zumindest 200 kN/mm? aufweist. Hierdurch kann
ein vorteilhaft stabiles Abstiitzelement bereitgestellt wer-
den.

[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine Ab-
stutzelement einstlickig ausgebildet ist. Unter "einsti-
ckig" soll in diesem Zusammenhang insbesondere zu-
mindest stoffschliissig verbunden verstanden werden.
Der Stoffschluss kann beispielsweise durch einen Kle-
beprozess, einen Schweillprozess, einen Loétprozess
und/oder einen anderen, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinenden, Prozess hergestellt werden. Vorteilhaft
soll unter einstlickig jedoch in einem Stlick geformt ver-
standen werden. Vorzugsweise wird dieses eine Stiick
aus einem einzelnen Rohling, insbesondere einem ein-
zelnen Blech hergestellt. Hierdurch kann insbesondere
eine Stabilitat weiter gesteigert werden. Ferner kann ein
vorteilhaft einfaches und kostenglinstiges Abstitzele-
ment bereitgestellt werden.

[0013] Weistdas zumindest eine Abstiitzelement eine
Materialstarke zwischen 0,5 mm und 6 mm, vorzugswei-
se zwischen 1 mm und 4 mm und besonders bevorzugt
zwischen 1,4 mm und 3,1 mm auf, kann insbesondere
eine hohe Variabilitdt bei einer Montageposition erreicht
und ein Herstellungsprozess vereinfacht werden, da ins-
besondere einfache Blechteile verwendet werden kon-
nen.

[0014] In einer Ausgestaltung der Erfindung wird vor-
geschlagen, dass die Hausgeratevorrichtung das zumin-
dest eine Hausgeratescharnier und das zumindest eine
Hausgerategehduseelement umfasst, wobei zumindest
ein Abstltzpunkt des zumindest einen Abstlitzelements
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in einem montierten Zustand von einer Kontaktflache des
zumindest einen Hausgeratescharniers mit dem zumin-
dest einen Hausgerategehduseelement einen zumin-
dest im Wesentlichen maximalen Abstand aufweist. Un-
ter einem "zumindest im Wesentlichen maximalen Ab-
stand" soll in diesem Zusammenhang insbesondere ein
Abstand verstanden werden, welcher von einem Ab-
stand eines maximal von der Kontaktflache des zumin-
dest einen Hausgeratescharniers mit dem zumindest ei-
nen Hausgerategehduseelement beabstandeten Punkt
des zumindest einen Hausgeratescharniers von der Kon-
taktflache um hochstens 15 %, vorteilhaft um héchstens
10 %, vorzugsweise um héchstens 5 % und besonders
bevorzugt um héchstens 1 % abweicht. Hierdurch kann
insbesondere eine optimale Abstiitzung erreicht werden.
Insbesondere kann eine Gewichtskraft des zumindest ei-
nen Hausgeratescharniers und/oder eine Kraft auf das
zumindest eine Hausgeratescharnier vorteilhaft kom-
pensiert werden.

[0015] Vorzugsweise weistdaszumindesteine Abstit-
zelement zumindest ein Gehausebefestigungselement
auf, welches dazu vorgesehen ist, an dem zumindest
einen Hausgerategehduseelement, insbesondere zu-
mindest einer Hausgerateseitenwand, vorzugsweise zu-
mindest einer Seitenflache, insbesondere einer Seiten-
aullenflache, der zumindest einen Hausgerateseiten-
wand, befestigt zu werden. Unter einem "Gehausebefes-
tigungselement" soll in diesem Zusammenhang insbe-
sondere ein Befestigungselement, vorzugsweise ein
Schraubloch, verstanden werden, welches dazu vorge-
sehen ist, das zumindest eine Abstlitzelement an dem
zumindest einen Hausgerategehauseelement zu mon-
tieren. Unter einem "Befestigungselement” soll dabei ins-
besondere ein Element verstanden werden, welches da-
zu vorgesehen ist, ein Objekt an einem weiteren Objekt
zu befestigen und/oder zu montieren. Eine Befestigung
des Objekts kann in diesem Fall auf eine beliebige einem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Methode erfolgen,
insbesondere zumindest teilweise stoffschlissig, wie
beispielweise durch Kleben, Léten und/oder Schweillen,
und/oder zumindest teilweise kraftschliissig, wie bei-
spielweise durch Klemmen und/oder Schrauben,
und/oder zumindest teilweise formschlissig, wie bei-
spielweise durch Schrauben, Nieten und/oder Verrasten.
Unter einer "Seitenaufienflache" soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere eine Seitenflache des Hausge-
rats verstanden werden, welche auf einer einem Innen-
raum, insbesondere einem Kihlraum, abgewandten
Oberflache einer der Seitenwande des Hausgerats an-
geordnet ist. Hierdurch kann insbesondere eine auf das
zumindest eine Hausgeratescharnier wirkende Kraft vor-
teilhaft einfach und/oder zuverlassig in das zumindest
eine Hausgerategehduseelement eingeleitet werden.
[0016] DesWeiterenwirdvorgeschlagen, dassdas zu-
mindest eine Abstiitzelement zumindest ein Gehause-
formschlusselement aufweist, welches dazu vorgesehen
ist, formschliissig mit dem zumindest einen Hausgeréate-
gehauseelement, insbesondere zumindest einer Haus-
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gerateseitenwand, vorzugsweise zumindest einer Sei-
tenflache, insbesondere einer SeitenaulRenflache, der
zumindest einen Hausgerateseitenwand, verbunden zu
werden. Zusétzlich kann das zumindest eine Abstltze-
lement in diesem Fall dazu vorgesehen sein, durch eine
weitere Befestigung, vorzugsweise eine Schraubverbin-
dung, an dem zumindest einen Hausgerategehduseele-
ment befestigt zu werden. Hierdurch kann eine vorteilhaft
schnelle und/oder einfache Montage des zumindest ei-
nen Abstiitzelements erreicht werden.

[0017] In einer Ausgestaltung der Erfindung wird vor-
geschlagen, dass das zumindest eine Abstiitzelement
zumindest ein Scharnierbefestigungselement aufweist,
welches dazu vorgesehen ist, an dem zumindest einen
Hausgeratescharnier, insbesondere mittelbar und/oder
unmittelbar, befestigt zu werden. Unter einem "Schar-
nierbefestigungselement" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere ein Befestigungselement, vorzugs-
weise ein Schraubloch, verstanden werden, welches da-
zu vorgesehen ist, das zumindest eine Abstiitzelement
an dem zumindest einen Hausgeratescharnier zu mon-
tieren. Hierdurch kann insbesondere eine stabile
und/oder zuverlassige Verbindung zwischen dem zumin-
dest einen Abstlitzelement und dem zumindest einen
Hausgeratescharnier geschaffen werden.

[0018] Ferner wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Abstltzelement zumindest ein Scharnierform-
schlusselement aufweist, welches dazu vorgesehen ist,
formschlissig mit dem zumindest einen Hausgerate-
scharnier verbunden zu werden. Hierdurch kann insbe-
sondere eine einfache, schnelle und/oder montage-
freundliche Verbindung zwischen dem zumindest einen
Abstitzelement und dem zumindest einen Hausgerate-
scharnier erreicht werden.

[0019] Des Weiterenwird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Abstiitzelement zumindest ein Mébelbefes-
tigungselement aufweist, welches dazu vorgesehen ist,
an zumindest einem Hausmd&belelement, vorzugsweise
an zumindest einer Hausmdbelseitenwand, befestigt zu
werden. Unter einem "Mobelbefestigungselement” soll
in diesem Zusammenhang insbesondere ein Befesti-
gungselement, vorzugsweise ein Schraubloch, beson-
ders bevorzugt das Schraubloch, welches dazu vorge-
sehen ist, das zumindest eine Abstilitzelement an dem
zumindest einen Hausgeratescharnier zu montieren,
verstanden werden, welches dazu vorgesehen ist, das
zumindest eine Abstltzelement an dem zumindest ei-
nem Hausmdbelelement zu montieren. Hierdurch kann
insbesondere ein Hausgeratescharnier eines Einbauh-
ausgerats vorteilhaft sicher und stabil abgestitzt werden.
[0020] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine Abstltze-
lement dazu vorgesehen ist, [dsbar befestigt zu werden.
Unter "l6sbar" soll in diesem Zusammenhang insbeson-
dere zerstoérungsfrei und vorzugsweise beschadigungs-
frei trennbar verstanden werden. Hierdurch kénnen ins-
besondere Kosten reduziert werden. Ferner kann das
zumindest eine Abstlitzelement vorteilhaft wiederver-
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wendet werden, insbesondere bei einem Defekt des
Hausgerats und/oder eines Teils, insbesondere des zu-
mindest einen Hausgeratescharniers, des Hausgeréats.

[0021] Ist das zumindest eine Abstiitzelement zumin-
dest im Wesentlichen und vorzugsweise vollstandig um-
schlagsymmetrisch ausgebildet, kann insbesondere ei-
ne Montagevariabilitét vorteilhaft erhéht werden. Insbe-
sondere kann das zumindest eine Hausgeratescharnier
in diesem Fall an einer zumindest im Wesentlichen be-
liebigen Position des Hausgerats angebracht und vorteil-
haft durch dasselbe zumindest eine Abstiitzelement ab-
gestitzt werden. Demnach kann das zumindest eine Ab-
stlitzelement vorteilhaft sowohl fir rechts6ffnende, als
auch fur links6ffnende SchlieRelemente verwendet wer-
den. Darunter, dass das zumindest eine Abstlitzelement
"zumindest im Wesentlichen umschlagsymmetrisch"
ausgebildet ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass zumindest eine Gesamtoberfldche des zumindest
einen Abstiitzelements zu zumindest 80 %, vorzugswei-
se zu zumindest 90 % und besonders bevorzugt zu zu-
mindest 95 % spiegelsymmetrisch, insbesondere zu ei-
ner Mittenldngsebene des zumindest einen Abstitzele-
ments, ausgebildet ist. Unter einer "Mittenldngsebene"
des zumindest einen Abstltzelements soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere eine Langserstreckungsge-
rade des zumindest einen Abstltzelements beinhaltende
Ebene verstanden werden. Unter einer "Langserstre-
ckungsgeraden" eines Objekts soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere eine zu einer langsten Kante ei-
nes minimalen, das Objekt gerade noch umhiillenden,
gedachten Quaders parallele Gerade verstanden wer-
den, welche einen Mittelpunkt des Quaders schneidet.

[0022] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
zehn Ausfuhrungsbeispiele der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriiche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.

[0023] Es zeigen:

Fig. 1 ein als Kaltegerat ausgebildetes Hausgerat
mit einer Hausgeratevorrichtung in einer
schematischen Seitenansicht,

Fig. 2 das Hausgerat in einer schematischen Drauf-
sicht,

Fig. 3 ein als Flachscharnier ausgebildetes Hausge-
ratescharnier der Hausgeratevorrichtung,

Fig. 4 eine detaillierte Ansicht eines Abstltzele-
ments der Hausgeratevorrichtung,

Fig. 5 ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stitzelement in einem montierten Zustand in
einer schematischen Seitenansicht,

Fig. 6 das obere Hausgeratescharnier und das Ab-
stiitzelement in dem montierten Zustand in ei-
ner perspektivischen Ansicht,

Fig. 7 eine detaillierte Ansicht eines weiteren Abstit-
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zelements einer weiteren Hausgeratevorrich-
tung,

ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stltzelement aus Figur 7 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 8
und das Abstiitzelement aus Figur 7 in dem
montierten Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

eine detaillierte Ansicht eines weiteren Abstt-
zelements einer weiteren Hausgeratevorrich-
tung,

ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stutzelement aus Figur 10 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 11
und das Abstltzelement aus Figur 10 in dem
montierten Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

eine detaillierte Ansicht eines weiteren Abstt-
zelements einer weiteren Hausgeratevorrich-
tung,

ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stitzelement aus Figur 13 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 14
und das Abstltzelement aus Figur 13 in dem
montierten Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

eine detaillierte Ansicht eines weiteren Abstt-
zelements einer weiteren Hausgeratevorrich-
tung,

ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stitzelement aus Figur 16 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 17
und das Abstltzelement aus Figur 16 in dem
montierten Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

eine detaillierte Ansicht eines weiteren Abstt-
zelements einer weiteren Hausgeratevorrich-
tung,

ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stutzelementaus Figur 19 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 20
und das Abstltzelement aus Figur 19 in dem
montierten Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

eine detaillierte Ansicht eines Abstitzele-
ments einer weiteren Hausgeratevorrichtung,
ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stltzelement aus Figur 22 in einem montierten
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Zustand in einer perspektivischen Ansicht,
das obere Hausgeratescharnier aus Figur 23
und das Abstltzelement aus Figur 22 in dem
montierten Zustand in einer vergréf3erten An-
sicht,

eine detaillierte Ansicht eines Abstutzele-
ments einer weiteren Hausgeratevorrichtung,
ein unteres Hausgeratescharnier und das Ab-
stutzelement aus Figur 25 in einem montierten
Zustand in einer perspektivischen Ansicht,
das untere Hausgeratescharnier aus Figur 26
und das Abstltzelement aus Figur 25 in dem
montierten Zustand in einer vergréf3erten An-
sicht,

eine detaillierte Ansicht eines Abstutzele-
ments einer weiteren Hausgeratevorrichtung,
ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stutzelement aus Figur 28 in einem montierten
Zustand in einer Frontansicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 29
und das Abstltzelement aus Figur 28 in dem
montierten Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

das obere Hausgeratescharnier aus Figur 29
und das Abstiitzelement aus Figur 28 in einem
montierten Zustand in einer schematischen
Seitenansicht,

ein unteres Hausgeratescharnier und das Ab-
stutzelement aus Figur 28 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht,

eine detaillierte Ansicht eines Abstutzele-
ments einer weiteren Hausgeratevorrichtung
und

ein oberes Hausgeratescharnier und das Ab-
stutzelement aus Figur 33 in einem montierten
Zustand in einer schematischen Seitenan-
sicht.

Fig. 24

Fig. 25

Fig. 26

Fig. 27

Fig. 28

Fig. 29

Fig. 30

Fig. 31

Fig. 32

Fig. 33

Fig. 34

[0024] Die Figuren 1 und 2 zeigen, insbesondere rein
schematisch, ein beispielhaftes als Kaltegerat ausgebil-
detes Hausgerat 10a in einer schematischen Seitenan-
sicht (Figur 1) und in einer schematischen Draufsicht (Fi-
gur 2). Im vorliegenden Fall ist das Hausgerat 10a als
ein Einbaugeréat ausgebildet. Somit ist das Hausgerat
10a zumindest in einem montierten Zustand in ein Haus-
mdbel 12a eingebaut. Eine Standflache 14a des Haus-
gerats 10a ist durch einen Hausmdbelboden gegeben.
Alternativ ist denkbar, dass ein Hausgeréat als ein Stand-
gerat ausgebildet ist.

[0025] Das Hausgerat 10a umfasst ferner eine Haus-
geratevorrichtung. Die Hausgeratevorrichtung ist auf be-
kannte Art und Weise dazu vorgesehen, Lebensmittel
und andere Kiihlgiter zu kiihlen. Dazu umfasst die Haus-
geratevorrichtung ein Hausgerategehduse 16a mit ei-
nem Kuhlraum (nicht dargestellt) sowie ein SchlieRele-
ment 18a. Das Hausgerategehduse 16a weist mehrere
Hausgerategehduseelemente 20a, 22a, 24a, 26a, 28a
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auf. Im vorliegenden Fall sind zwei Hausgerategehau-
seelemente 20a, 22a als Hausgerateseitenwande, ein
Hausgerategehduseelement 24a als Hausgeraterick-
wand, ein Hausgerategehauseelement 26a als Hausge-
rateoberseite sowie ein Hausgerdtegehduseelement
28a als Hausgerdteunterseite ausgebildet. Das
SchlieRelement 18a ist als Hausgeratetiire ausgebildet.
Eine Md&belfront 30a ist mitdem Schlieelement 18a ver-
bunden, insbesondere verschraubt. Das SchlieRelement
18a ist dazu vorgesehen, das Hausgerategehause 16a
zu verschlief3en.

[0026] Ferner umfasst die Hausgeratevorrichtung
mehrere Hausgeratescharniere 32a, 34a. Im vorliegen-
den Fall umfasst die Hausgeratevorrichtung zwei Haus-
geratescharniere 32a, 34a. Die Hausgeratescharniere
32a, 34a sind miteinander identisch. Die Hausgerate-
scharniere 32a, 34a bestehen zumindest im Wesentli-
chen aus Edelstahl. Ein erstes, insbesondere oberes,
Hausgeratescharnier 32aistin einem oberen Eckbereich
des Hausgerategehduses 16a angeordnet. Fernerist ein
zweites, insbesondere unteres, Hausgeratescharnier
34ain einem unteren Eckbereich des Hausgerategehau-
ses 16a angeordnet. Die Hausgeratescharniere 32a, 34a
sind dazu vorgesehen, das SchlieRelement 18a und das
Hausgerategehduse 16a beweglich zu verbinden. Die
Hausgeratescharniere 32a, 34a sind dazu vorgesehen,
an dem SchlieRelement 18a befestigt zu werden. Ferner
sind die Hausgeratescharniere 32a, 34a dazu vorgese-
hen, an dem Hausgerategehduse 16a befestigt zu wer-
den. Die Hausgeratescharniere 32a, 34a sind dazu vor-
gesehen, an einem der Hausgerategehauseelemente
20a, 22a, 24a, 26a, 28a befestigt zu werden. Im vorlie-
genden Fall sind die Hausgeratescharniere 32a, 34a da-
zu vorgesehen, an einer Frontflache 36a des Hausgera-
tegehduses 16a befestigt zu werden.

[0027] Die Hausgeratescharniere 32a, 34a sind als
Flachscharniere ausgebildet (vgl. Figur 3). Jedes der
Hausgeratescharniere 32a, 34a umfasst zwei Beschlage
38a, 40a. Ein erster Beschlag 38a ist jeweils an eines
der Hausgerategehduseelemente 20a, 22a, 24a, 26a,
28a, insbesondere die Frontflache 36a, geschraubt. Da-
zu weist das entsprechende Hausgerategehduseele-
ment 20a, 22a, 24a, 26a, 28a mehrere Gewindebohrun-
gen (nicht dargestellt) auf. Ferner weist jeder der ersten
Beschlage 38a mehrere zu den Gewindebohrungen des
Hausgerategehauseelements 20a, 22a, 24a, 26a, 28a
korrespondierende Bohrungen 42a auf. Demnach weist
jedes der Hausgeratescharniere 32a, 34a eine Kontakt-
flache 46a, 48a mit zumindest einem der Hausgeratege-
hauseelemente 20a, 22a, 24a, 26a, 28a auf. Ferner ist
jeweils ein zweiter Beschlag 40a an das SchlieRelement
18a geschraubt. Dazu weist das Schliefelement 18a
mehrere Gewindebohrungen (nicht dargestellt) auf. Fer-
ner weist jeder der zweiten Beschlage 40a mehrere zu
den Gewindebohrungen des SchlieRelements 18a kor-
respondierende weitere Bohrungen 44a auf (vgl. Figur
3). Somit ist das SchlieRelement 18a um eine Vertika-
lachse 50a bezogen auf die Standflache 14a relativ zu
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dem Hausgerategehduse 16a schwenkbar. Ferner um-
fassen die Hausgeratescharniere 32a, 34a jeweils ein
Hausmobelbefestigungsbauteil 52a. Im vorliegenden
Fall ist jedes der Hausmdbelbefestigungsbauteile 52a
mitdem ersten Beschlag 38a einstlickig ausgebildet. Je-
des der Hausmodbelbefestigungsbauteile 52a ist zumin-
dest im Wesentlichen rechteckig ausgebildet. Ferner
weist jedes der Hausmdbelbefestigungsbauteile 52a
zwei Durchgangslécher 54a auf. Die Durchgangsldcher
54a sind dazu vorgesehen, die Hausgeratescharniere
32a, 34a mit einem Hausmdbelelement (nicht darge-
stellt), insbesondere einer Hausmdbelseitenwand, zu
verbinden, insbesondere zu verschrauben.

[0028] Alternativ ist auch denkbar, dass ein SchlieRe-
lement, insbesondere eine Hausgerateklappe, um eine
Horizontalachse bezogen auf eine Standflache relativ zu
einem Hausgerategehause schwenkbarist. Insbesonde-
re kdnnte zumindest ein Hausgeratescharnier auf eine
andere einem Fachmann als sinnvoll erscheinende Art
mit einem SchlieRelement und/oder einer Hausgerate-
gehausewand verbunden sein, insbesondere durch eine
formschlissige und/oder eine stoffschliissige Verbin-
dung. Alternativ kdnnte auch ein beliebiges einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinendes anderes Hausgerate-
scharnier verwendet werden, wie insbesondere ein Topf-
scharnier und/oder ein Schleppscharnier.

[0029] Fernerweist die Hausgeratevorrichtung zumin-
dest ein Abstltzelement 56a auf (vgl. Figur 4). Im vorlie-
genden Fall weist die Hausgeratevorrichtung genau ein
Abstilitzelement 56a auf. Das Abstilitzelement 56a be-
stehtaus Metall. Das Abstiitzelement 56a bestehtim vor-
liegenden Fall aus Edelstahl. Das Abstiitzelement 56a
weist ein Elastizitatsmodul von etwa 200 kN/mm?2 auf.
Das Abstlitzelement 56a ist einstiickig ausgebildet. Das
Abstiitzelement 56a ist im vorliegenden Fall zumindest
im Wesentlichen aus einem quaderférmigen Blechteil
hergestellt. Das Abstiitzelement 56a ist aus einem ein-
zelnen Blechteil hergestellt. Das Abstiitzelement 56a ist
durch ein Biegeverfahren hergestellt. Das Abstitzele-
ment 56a weist in einem ungebogenen Zustand eine
Langserstreckung zwischen 7 cm und 12 cm auf. Das
Abstiitzelement 56a weist in einem ungebogenen Zu-
stand eine Quererstreckung zwischen 3 cm und 7 cm
auf. Ferner weist das Abstiitzelement 56a eine Material-
starke von 1,5 mm auf.

[0030] Zu einer weiteren Beschreibung wird ein drei-
dimensionales kartesisches Koordinatensystem mit ei-
ner x-Achse 64a, einer y-Achse 66a und einer z-Achse
68a, eingefiihrt. Die x-Achse 64a ist zumindest im We-
sentlichen durch eine Langserstreckungsrichtung des
Abstiitzelements 56a gegeben. Die y-Achse 66a ist zu-
mindest im Wesentlichen durch eine Materialstérke des
Abstiitzelements 56a gegeben. Ferner ist die z-Achse
68a zumindest im Wesentlichen durch eine Quererstre-
ckungsrichtung des Abstiitzelements 56a gegeben. Die
x-Achse 64a und die y-Achse 66a definieren dabei eine
xy-Ebene. Die x-Achse 64a und die z-Achse 68a definie-
ren eine xz-Ebene. Ferner definieren die y-Achse 66a
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und die z-Achse 68a eine yz-Ebene.

[0031] Im vorliegenden Fall weist das Abstlitzelement
56a zumindest im Wesentlichen drei Teilabschnitte 70a,
72a, 74a auf. Ein erster Teilabschnitt 70a weist eine zu-
mindest im Wesentlichen rechteckige Form auf. Der ers-
te Teilabschnitt 70a ist im vorliegenden Fall zu der xz-
Ebene parallel angeordnet. Der erste Teilabschnitt 70a
weist eine Erstreckung in Richtung der x-Achse 64a von
etwa 6 cm auf. Der erste Teilabschnitt 70a weist eine
maximale Erstreckung in Richtung der z-Achse 68a von
etwa 4 cm auf. Der erste Teilabschnitt 70a weist eine
minimale Erstreckung in Richtung der z-Achse 68a von
etwa 2,5 cm auf. Eine obere Kante 76a des Abstiitzele-
ments 56a verjlingtsich dabeiin dem ersten Teilabschnitt
70a in Richtung gréRer werdender x-Werte. Die obere
Kante 76a des Abstlitzelements 56a verjiingt sich ab ei-
ner Erstreckung in Richtung der x-Achse 64a von etwa
4 cm in Richtung gréRer werdender x-Werte. An eine
verjingte Seite des ersten Teilabschnitts 70a schlie3t
sich ein zweiter Teilabschnitt 72a an. Der zweite Teilab-
schnitt 72a ist dabei um die z-Achse 68a in Richtung
kleiner werdender y-Werte gebogen. Der zweite Teilab-
schnitt 72a weist eine zumindest im Wesentlichen drei-
eckige Form auf. Der zweite Teilabschnitt 72a ist im vor-
liegenden Fall zu der yz-Ebene parallel angeordnet. Der
zweite Teilabschnitt 72a schlieRt mit dem ersten Teilab-
schnitt 70a demnach einen Winkel von 90°, insbesonde-
re beziglich der z-Achse 68a, ein. Der zweite Teilab-
schnitt 72a weist eine Erstreckung in Richtung der y-Ach-
se 66a von etwa 2 cm auf. Der zweite Teilabschnitt 72a
weist eine maximale Erstreckung in Richtung der z-Ach-
se 68a von etwa 2,5 cm auf. Der zweite Teilabschnitt 70a
weist eine minimale Erstreckung in Richtung der z-Achse
68a von etwa 0,5 cm auf. Eine untere Kante 78a des
Abstitzelements 56a verjlngt sich dabei in dem zweiten
Teilabschnitt 72a in Richtung kleiner werdender y-Werte.
An den zweiten Teilabschnitt 72a schlief3t sich in einem
Bereich der oberen Kante 76a des Abstiitzelements 56a
ein dritter Teilabschnitt 74a an. Der dritte Teilabschnitt
74aistumdie y-Achse 66a in Richtung gréRRer werdender
x-Werte gebogen. Der dritte Teilabschnitt 74a weist eine
zumindest im Wesentlichen rechteckige Form auf. Der
dritte Teilabschnitt 74a istim vorliegenden Fall zu der xy-
Ebene parallel angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 74a
schliel3t mit dem zweiten Teilabschnitt 72a demnach ei-
nen Winkel von 90°, insbesondere bezlglich der y-Achse
66a, ein. Ferner schlie3t der dritte Teilabschnitt 74a mit
dem ersten Teilabschnitt 70a einen Winkel von 90°, ins-
besondere beziglich der x-Achse 64a, ein. Der dritte
Teilabschnitt 74a weist eine Erstreckung in Richtung der
y-Achse 66a von etwa 2 cm auf. Der dritte Teilabschnitt
74a weist eine Erstreckung in Richtung der x-Achse 64a
von etwa 1 cm auf.

[0032] Des Weiteren ist das Abstlitzelement 56a dazu
vorgesehen, an zumindest einem der Hausgerategehau-
seelemente 20a, 22a, 2443, 26a, 28a befestigt zu werden.
Im vorliegenden Fall ist das Abstiitzelement 56a dazu
vorgesehen, an einer Seitenflaiche 60a eines der als
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Hausgerateseitenwande ausgebildeten Hausgeratege-
hauseelemente 20a, 22a befestigt zu werden. Dabei ist
die Seitenflache 60a durch eine SeitenaulRenflache des
Hausgerategehduses 16a gegeben. Dazu weist das Ab-
stlitzelement 56a zumindest ein Gehdusebefestigungs-
element 62a auf. Im vorliegenden Fall weist das Abstiit-
zelement 56a zwei Gehausebefestigungselemente 62a
auf. Die Gehausebefestigungselemente 62a sind als Ge-
hausebefestigungsausnehmungen ausgebildet. Die Ge-
hausebefestigungselemente 62a sind als Schraublécher
ausgebildet. Ferner sind die Gehdusebefestigungsele-
mente 62a in dem ersten Teilabschnitt 70a angeordnet.
Die Gehausebefestigungselemente 62a sind zumindest
im Wesentlichen zentral in dem ersten Teilabschnitt 70a
angeordnet.

[0033] Das Abstiitzelement 56a ist dazu vorgesehen,
zumindest eines der Hausgeratescharniere 32a, 34a in
einem montierten Zustand gegen ein Hausgerategehau-
seelement 20a, 22a, 24a, 26a, 28a abzustitzen. Im vor-
liegenden Fall ist das Abstiitzelement 56a dazu vorge-
sehen, zumindest eines der Hausgeratescharniere 32a,
34ain einem montierten Zustand gegen eine Hausgera-
teseitenwand abzustiitzen. Dazu weist das Abstiitzele-
ment 56a eine Abstiitzflache 80a auf. Die Abstutzflache
80a ist dazu vorgesehen, zumindest eines der Hausge-
ratescharniere 32a, 34a zu kontaktieren. Im vorliegen-
den Fall ist das Abstiitzelement 56a dazu vorgesehen,
das erste Hausgeratescharnier 32a zu kontaktieren. Da-
bei ist der dritte Teilabschnitt 74a dazu vorgesehen, das
erste Hausgeratescharnier 32a zu kontaktieren. Das Ab-
stlitzelement 56a und/oder der dritte Teilabschnitt 74a
ist dazu vorgesehen, eine Unterseite 82a des ersten
Hausgeratescharniers 32a abzustitzen. Alternativ ist
denkbar, dass ein Abstiitzelement aus mehreren Blech-
teilen hergestellt ist, welche insbesondere durch einen
Schweil3-und/oder Létprozess verbunden sein kdnnen.
Ferner kann zumindest ein Abstiitzelement auf eine an-
dere einem Fachmann als sinnvoll erscheinende Art mit
zumindest einem Gehauseelement verbunden sein, wie
insbesondere durch eine Rastverbindung.

[0034] DieFiguren 5 und 6 zeigen das Abstlitzelement
56a in einem montierten Zustand. In diesem Fall ist die
xy-Ebene durch die Standflache 14a gegeben. Die xz-
Ebene ist durch die Seitenflaiche 60a gegeben. Ferner
ist die yz-Ebene durch die Frontflache 36a gegeben.
[0035] Das Abstiitzelement 56a ist mittels zumindest
einer Schraube 84a an die Seitenflache 60a geschraubt.
Dabei ist das Abstiitzelement 56a Uber die Gehdusebe-
festigungselemente 62a an der Seitenflache 60a befes-
tigt. Dabei ist eine Position einer Schraubverbindung der-
art gewahlt, dass das Abstltzelement 56a in einem mon-
tierten Zustand an einem der Hausgeratescharniere 32a,
34a, insbesondere der Unterseite 82a, anliegt. Im vorlie-
genden Fallisteine Position der Schraubverbindung der-
art gewahlt, dass das Abstltzelement 56a in einem mon-
tierten Zustand an der Unterseite 82a des ersten Haus-
geratescharniers 32a anliegt.

[0036] Das Abstiitzelement 56a ist im vorliegenden
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Fall zumindest im Wesentlichen in einem unteren Be-
reich des ersten Hausgeratescharniers 32a angeordnet.
Der erste Teilabschnitt 70a ist auf der Seitenflache 60a
des Hausgerategehauses 16a angeordnet. Somit ist der
erste Teilabschnitt 70a zwischen dem Hausgeratege-
hause 16a und dem Hausmobel 12a, insbesondere einer
Innenseite einer Seitenwand des Hausmodbels 12a, an-
geordnet. Der zweite Teilabschnitt 72a ist auf der Front-
flache 36a des Hausgeradtegehduses 16a angeordnet.
Somitist der zweite Teilabschnitt 72azumindestin einem
geschlossenen Zustand des Hausgerats 10a zwischen
dem Hausgerategehause 16a und dem SchlieRelement
18a angeordnet. Der zweite Teilabschnitt 72aistin einem
unteren Bereich des ersten Hausgeratescharniers 32a
angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 74a ist unterhalb der
Unterseite 82a des ersten Hausgeratescharniers 32a an-
geordnet.

[0037] Ferner stitzt das Abstiitzelement 56a, insbe-
sondere der dritte Teilabschnitt 74a, die Unterseite 82a
des ersten Hausgeratescharniers 32a, insbesondere des
ersten Beschlags 38a, ab. Dazu steht die Abstutzflache
80a mit dem ersten Hausgeratescharnier 32a in Kontakt.
Ferner ist das Abstitzelement 56a als Zusatzbauele-
ment ausgestaltet. Somit kann das Abstltzelement 56a
in einem vollstdndig montierten Zustand des Hausgerats
10a montiert werden. Ferner ist das Abstlitzelement 56a
lI6sbar ausgebildet. Dabei kann das Abstiitzelement 56a
mittels eines Schraubendrehers montiert und/oder de-
montiert werden. Alternativ ist denkbar, dass ein Abstit-
zelement an einem Hausgeratescharnier dauerhatt, ins-
besondere unldsbar, befestigt ist.

[0038] In den Figuren 7 bis 36 sind weitere Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgende
Beschreibung und die Zeichnung beschranken sich im
Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den Aus-
fuhrungsbeispielen, wobei bezuglich gleich bezeichneter
Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit glei-
chen Bezugszeichen, grundséatzlich auch auf die Zeich-
nung und/oder die Beschreibung des anderen Ausflh-
rungsbeispiels, insbesondere der Figuren 1 bis 6, ver-
wiesen werden kann. Zur Unterscheidung der Ausflih-
rungsbeispiele ist der Buchstabe a den Bezugszeichen
des Ausflihrungsbeispiels in den Figuren 1 bis 6 nach-
gestellt. In den Ausfiihrungsbeispielen der Figuren 7 bis
36 ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b bis j er-
setzt.

[0039] In den Figuren 7 bis 9 ist ein weiteres Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausfiihrungs-
beispiel der Figuren 7 bis 9 ist der Buchstabe b nachge-
stellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figuren 7 bis
9 unterscheidet sich von dem vorherigen Ausflihrungs-
beispiel zumindest im Wesentlichen durch ein Abstitz-
element 56b.

[0040] Ein dritter Teilabschnitt 74b weist eine im We-
sentlichen rechteckige Form auf. Eine Kontur des dritten
Teilabschnitts 74b ist dabei zumindest im Wesentlichen
einer Kontur einer Unterseite 82b eines ersten Hausge-
ratescharniers 32b angepasst. Im vorliegenden Fall ist
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die Kontur des dritten Teilabschnitts 74b zumindest im
Wesentlichen einer Kontur eines ersten Beschlags 38a
des ersten Hausgeratescharniers 32b angepasst. Der
dritte Teilabschnitt 74b weist eine Erstreckung in Rich-
tung einer y-Achse 66b von etwa 4,5 cm auf. Der dritte
Teilabschnitt 74a weist eine maximale Erstreckung in
Richtung einer x-Achse 64b von etwa 3 cm auf. Der dritte
Teilabschnitt 74a weist eine minimale Erstreckung in
Richtung der x-Achse 64b von etwa 1,5 cm auf.

[0041] In den Figuren 10 bis 12 ist ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausflh-
rungsbeispiel der Figuren 10 bis 12 ist der Buchstabe ¢
nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figu-
ren 10 bis 12 unterscheidet sich von den vorherigen Aus-
fuhrungsbeispielen zumindest im Wesentlichen durch
ein Abstiitzelement 56c¢.

[0042] Im vorliegenden Fall weist das Abstlitzelement
56¢ zumindest im Wesentlichen vier Teilabschnitte 70c,
72c, 73c, 74c auf (vgl. Figur 10). Ein erster Teilabschnitt
70c weist eine rechteckige Form auf. Der erste Teilab-
schnitt 70c ist im vorliegenden Fall zu einer xz-Ebene
parallel angeordnet. Der erste Teilabschnitt 70c weist ei-
ne Erstreckung in Richtung einer x-Achse 64c von etwa
6 cm auf. Der erste Teilabschnitt 70c weist eine Erstre-
ckung in Richtung einer z-Achse 68c von etwa 4 cm auf.
An eine Seite des ersten Teilabschnitts 70c schlief3t sich
ein zweiter Teilabschnitt 72c an. Der zweite Teilabschnitt
72c weist eine zumindest im Wesentlichen rechteckige
Form auf. Der zweite Teilabschnitt 72c ist im vorliegen-
den Fall zu der xz-Ebene parallel angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 72c ist zu dem ersten Teilabschnitt 70c
demnach parallel angeordnet. Der zweite Teilabschnitt
72c istim Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt 70c um
etwa 0,25 cm in Richtung einer y-Achse 66¢ parallel ver-
setzt. Der zweite Teilabschnitt 72c ist im Vergleich zu
dem ersten Teilabschnitt 70c um etwa 0,25 cm in Rich-
tung groRer werdender y-Werte parallel versetzt. Der
zweite Teilabschnitt 72c weist eine Erstreckung in Rich-
tung der x-Achse 64c von etwa 3,5 cm auf. Der zweite
Teilabschnitt 72c weist eine Erstreckung in Richtung der
z-Achse 68c von etwa 5 cm auf. An eine dem ersten
Teilabschnitt 70c abgewandten Seite des zweiten Teil-
abschnitts 72c schliel3t sich ein dritter Teilabschnitt 73c,
insbesondere in einem Bereich einer unteren Kante 78c,
an. Der dritte Teilabschnitt 73c weist eine zumindest im
Wesentlichen quadratische Form auf. Der dritte Teilab-
schnitt 73c ist im vorliegenden Fall zu der xz-Ebene pa-
rallel angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 73c ist zu dem
zweiten Teilabschnitt 72c demnach parallel angeordnet.
Der dritte Teilabschnitt 73c istim Vergleich zu dem zwei-
ten Teilabschnitt 72c in Richtung der y-Achse 66c auf
gleicher Hohe. Ferner ist der dritte Teilabschnitt 73c zu
dem ersten Teilabschnitt 70c parallel angeordnet. Der
dritte Teilabschnitt 73c ist im Vergleich zu dem ersten
Teilabschnitt 70c um etwa 0,25 cm in Richtung der y-
Achse 66c¢ parallel versetzt. Der dritte Teilabschnitt 73c
istim Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt 70c um etwa
0,25 cm in Richtung gréfRer werdender y-Werte parallel
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versetzt. Der dritte Teilabschnitt 73c weist eine Erstre-
ckung in Richtung der x-Achse 64c von etwa 1 cm auf.
Der dritte Teilabschnitt 73c weist eine Erstreckung in
Richtung der z-Achse 68c von etwa 1 cm auf. An den
dritten Teilabschnitt 73c schlielt sich in einem Bereich
einer oberen Kante 76¢c des Abstiitzelements 56¢ ein
vierter Teilabschnitt 74c an. Der vierte Teilabschnitt 74c
ist dabei um die x-Achse 64c in Richtung kleiner werden-
der y-Werte gebogen. Der vierte Teilabschnitt 74c weist
eine zumindest im Wesentlichen halbkreisférmige Form
auf. Der vierte Teilabschnitt 74c ist im vorliegenden Fall
zu einer xy-Ebene parallel angeordnet. Der vierte Teil-
abschnitt 74c schliel3t mit dem dritten Teilabschnitt 73¢c
demnach einen Winkel von 90°, insbesondere beziiglich
der x-Achse 64c, ein. Ferner schlie3t der vierte Teilab-
schnitt 74¢ mit dem zweiten Teilabschnitt 72¢ einen Win-
kel von 90°, insbesondere bezlglich der x-Achse 64c,
ein. Der vierte Teilabschnitt 74c¢ schliel3t mit dem ersten
Teilabschnitt 70c einen Winkel von 90°, insbesondere
bezlglich der x-Achse 64c, ein. Der vierte Teilabschnitt
74c weist einen Radius von etwa 0,5 cm auf. Der vierte
Teilabschnitt 74c weist eine maximale Erstreckung in
Richtung der y-Achse 66¢ von etwa 1 cm auf. Der vierte
Teilabschnitt 74c weist eine Erstreckung in Richtung der
x-Achse 64c von etwa 1 cm auf.

[0043] Des Weiteren ist das Abstiitzelement 56¢ dazu
vorgesehen, an zumindest einem der Hausgerateschar-
niere 32c, 34c befestigt zu werden. Dazu weist das Ab-
stutzelement 56¢c zumindest ein Scharnierbefestigungs-
element 88c auf. Im vorliegenden Fall weist das Abstut-
zelement 56¢ zwei Scharnierbefestigungselemente 88c
auf. Die Scharnierbefestigungselemente 88c sind als
Schraubldcher ausgebildet. Ferner sind die Scharnier-
befestigungselemente 88c in dem zweiten Teilabschnitt
72c angeordnet. Die Scharnierbefestigungselemente
88c sind zumindest im Wesentlichen in einem Bereich
der unteren Kante 78c in dem zweiten Teilabschnitt 72¢
angeordnet. Die Scharnierbefestigungselemente 88c
sind zu Durchgangsléchern 54c eines Hausmdbelbefes-
tigungsbauteils 52¢ korrespondierend ausgebildet.
[0044] Zudem istdas Abstiitzelement 56c dazu vorge-
sehen, an einem Hausmobelelement eines Hausmobels
12c befestigt zu werden. Dazu weist das Abstiitzelement
56¢ zumindest ein Hausmoébelbefestigungselement 89c
auf. Im vorliegenden Fall weist das Abstltzelement 56¢
zwei Hausmobelbefestigungselemente 89c auf. Die
Hausmodbelbefestigungselemente 89c sind mit den
Scharnierbefestigungselementen 88c identisch. Das Ab-
stutzelement 56c¢ ist dazu vorgesehen, mittels zumindest
einer Schraube 58c gleichzeitig mit einem der Hausge-
ratescharniere 32c, 34c und dem Hausmobelelement
des Hausmdbels 12¢ verbunden zu werden. Alternativ
istauch denkbar, ein Hausmd&belbefestigungselementzu
einem Scharnierbefestigungselement verschieden aus-
zubilden. Ferner ist denkbar, dass ein Hausmobelbefes-
tigungselement und/oder ein Scharnierbefestigungsele-
ment zumindest zu einer Seite, insbesondere einer un-
teren Kante eines Abstilitzelements, eine (")ffnung auf-
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weisen, wodurch insbesondere eine Befestigung erleich-
tert werden kann.

[0045] Fernerweistim vorliegenden Fallder vierte Teil-
abschnitt 74c eine Abstitzflache 80c auf. Demnach ist
der vierte Teilabschnitt 74c dazu vorgesehen, eines der
Hausgeratescharniere 32a zu kontaktieren und/oder ab-
zustutzen.

[0046] Die Figuren 11 und 12 zeigen das Abstiitzele-
ment 56¢ in einem montierten Zustand. Der erste Teil-
abschnitt 70c ist zwischen einem Hausgerategehause
16¢ und einem Hausmdbel 12c angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 72c¢ ist zwischen dem ersten Hausgerate-
scharnier 32c und dem Hausmdébel 12c angeordnet. Der
zweite Teilabschnitt 72c ist demnach auf einer einem
Hausgerat 10c abgewandten Seite des ersten Hausge-
ratescharniers 32c angeordnet. Der zweite Teilabschnitt
72c ist auf einer dem Hausgerat 10c abgewandten Seite
des Hausmobelbefestigungsbauteils 52c angeordnet.
Der zweite Teilabschnitt 72c ist zumindest im Wesentli-
chen auf einer gleichen Hohe, wie das erste Hausgera-
tescharnier 32c, angeordnet. Der zweite Teilabschnitt
72c weist dabei eine zu dem Hausmobelbefestigungs-
bauteil 52c des ersten Hausgeratescharniers 32c korre-
spondierende Form auf. Die Scharnierbefestigungsele-
mente 88c und/oder Hausmobelbefestigungselemente
89c sind derart angeordnet, dass die Scharnierbefesti-
gungselemente 88c und/oder Hausmobelbefestigungs-
elemente 89c mit den Durchgangsléchern 54c des Haus-
mdbelbefestigungsbauteils 52¢ des ersten Hausgerate-
scharniers 32c fluchten. Der dritte Teilabschnitt 73c ist
in einem unteren Bereich des ersten Hausgerateschar-
niers 32c angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 73c ist zu-
mindest im Wesentlichen zwischen dem ersten Hausge-
ratescharnier 32c und dem Hausmobel 12¢ angeordnet.
Der vierte Teilabschnitt 74c ist in einem unteren Bereich
des ersten Hausgeratescharniers 32c angeordnet.
[0047] Ferner stitzt der vierte Teilabschnitt 74c das
erste Hausgeratescharnier 32c ab. Dazu steht die Ab-
stutzflache 80c mit dem ersten Hausgeratescharnier 32c
in Kontakt. Dabei steht die Abstiitzflache 80c mit einer
Unterseite 82c des ersten Hausgeratescharniers 32c in
Kontakt. Im vorliegenden Fall weist ein Abstltzpunkt 90c
des Abstiitzelements 56¢ in dem montierten Zustand von
einer Kontaktfliche 46¢c des ersten Hausgerateschar-
niers 32¢ mit zumindest einem Hausgerategehduseele-
ment 20c, 22c¢, 24c, 26¢c, 28c, insbesondere einer Front-
flache 36¢, einen maximalen Abstand auf.

[0048] In den Figuren 13 bis 15 ist ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausflh-
rungsbeispiel der Figuren 13 bis 15 ist der Buchstabe d
nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figu-
ren 13 bis 15 unterscheidet sich von den vorherigen Aus-
fuhrungsbeispielen zumindest im Wesentlichen durch
ein Abstlitzelement 56d.

[0049] Im vorliegenden Fall weist das Abstlitzelement
56d zumindest im Wesentlichen fiinf Teilabschnitte 70d,
71d, 72d, 73d, 74d auf (vgl. Figur 13). Ein erster Teilab-
schnitt 70d weist eine rechteckige Form auf. Der erste
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Teilabschnitt 70d ist im vorliegenden Fall zu einer xz-
Ebene parallel angeordnet. Der erste Teilabschnitt 70d
weist eine Erstreckung in Richtung einer x-Achse 64d
von etwa 5 cm auf. Der erste Teilabschnitt 70d weist eine
Erstreckung in Richtung einer z-Achse 68d von etwa 4
cm auf. An eine Seite des ersten Teilabschnitts 70d
schliel3t sich ein zweiter Teilabschnitt 71d, insbesondere
in einem Bereich einer unteren Kante 78d, an. Der zweite
Teilabschnitt 71d weist eine zumindest im Wesentlichen
quadratische Form auf. Der zweite Teilabschnitt 71 d ist
im vorliegenden Fall zu der xz-Ebene parallel angeord-
net. Der zweite Teilabschnitt 71 d ist zu dem ersten Teil-
abschnitt 71d demnach parallel angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 71d ist im Vergleich zu dem ersten Teilab-
schnitt 70d in Richtung einer y-Achse 66d auf gleicher
Hohe. Der zweite Teilabschnitt 71 d weist eine Erstre-
ckung in Richtung der x-Achse 64d von etwa 1,5 cm auf.
Der zweite Teilabschnitt 71 d weist eine Erstreckung in
Richtung der z-Achse 68d von etwa 1 cm auf. An eine
dem ersten Teilabschnitt 70d abgewandten Seite des
zweiten Teilabschnitts 71 d schlieRt sich ein dritter Teil-
abschnitt 72d an. Der dritte Teilabschnitt 72d weist eine
zumindest im Wesentlichen rechteckige Form auf. Der
dritte Teilabschnitt 72d istim vorliegenden Fall zu der xz-
Ebene parallel angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72d
ist zu dem zweiten Teilabschnitt 71d demnach parallel
angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72d ist im Vergleich
zu dem zweiten Teilabschnitt 71 d um etwa 0,5 cm in
Richtung der y-Achse 66d parallel versetzt. Der dritte
Teilabschnitt 72d ist im Vergleich zu dem zweiten Teil-
abschnitt 71 d um etwa 0,5 cm in Richtung kleiner wer-
dendery-Werte parallel versetzt. Fernerist der dritte Teil-
abschnitt 72d zu dem ersten Teilabschnitt 70d parallel
angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72d ist im Vergleich
zu dem ersten Teilabschnitt 70d um etwa 0,5 cm in Rich-
tung der y-Achse 66d parallel versetzt. Der dritte Teilab-
schnitt 72d ist im Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt
70d um etwa 0,5 cm in Richtung kleiner werdender y-
Werte parallel versetzt. Der dritte Teilabschnitt 72d weist
eine Erstreckung in Richtung der x-Achse 64d von etwa
3 cm auf. Der dritte Teilabschnitt 72d weist eine Erstre-
ckung in Richtung der z-Achse 68d von etwa 1 cm auf.
Ferner sind zwei Scharnierbefestigungselemente 88d
und/oder zwei Hausmdobelbefestigungselemente 89d in
dem dritten Teilabschnitt 72d angeordnet. Die Scharnier-
befestigungselemente 88d und/oder Hausmdbelbefesti-
gungselemente 89d sind zumindest im Wesentlichen
zentral in dem dritten Teilabschnitt 72d angeordnet. An
eine dem zweiten Teilabschnitt 71d abgewandten Seite
des dritten Teilabschnitts 72d schlieRt sich ein vierter
Teilabschnitt 73d an. An den vierten Teilabschnitt 73d
schlief3t sich in einem Bereich einer oberen Kante 76d
des Abstltzelements 56d ein funfter Teilabschnitt 74d
an. Der vierte Teilabschnitt 73d und der flinfte Teilab-
schnitt 74d sind im vorliegenden Fall zu den Teilabschnit-
ten 73c und 74c des vorherigen Ausfliihrungsbeispiels
identisch.

[0050] Die Figuren 14 und 15 zeigen das Abstitzele-



19 EP 3 032 197 A1 20

ment 56d in einem montierten Zustand. Der erste Teil-
abschnitt 70d ist zwischen einem Hausgerategehause
16d und einem Hausmabel 12d angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 71 d ist zumindest teilweise zwischen dem
Hausgerategehduse 16d und dem Hausmdbel 12d an-
geordnet. Der zweite Teilabschnitt 71 d ist in einem un-
teren Bereich eines ersten Hausgeratescharniers 32d
angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72d ist auf einer ei-
nem Hausgerdt 10d zugewandten Seite des ersten
Hausgeratescharniers 32d angeordnet. Der dritte Teil-
abschnitt 72d ist auf einer dem Hausgerat 10d zuge-
wandten Seite eines Hausmobelbefestigungsbauteils
52d angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72d ist in einem
unteren Bereich des ersten Hausgeratescharniers 32d
angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72d ist zumindestim
Wesentlichen auf einer gleichen Héhe, wie Durchgangs-
l6cher 54d des Hausmdobelbefestigungsbauteils 52d des
ersten Hausgeratescharniers 32d, angeordnet. Der vier-
te Teilabschnitt 73d und der flinfte Teilabschnitt 74d sind
zu den Teilabschnitten 73c und 74c des vorherigen Aus-
fuhrungsbeispiels identisch angeordnet.

[0051] In den Figuren 16 bis 18 ist ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausflh-
rungsbeispiel der Figuren 16 bis 18 ist der Buchstabe e
nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figu-
ren 16 bis 18 unterscheidet sich von den vorherigen Aus-
fuhrungsbeispielen zumindest im Wesentlichen durch
ein Abstlitzelement 56e.

[0052] Das Abstltzelement 56e weist zumindest im
Wesentlichen vier Teilabschnitte 70e, 71 e, 72e, 74e auf
(vgl. Figur 16). Ein erster Teilabschnitt 70e weist eine
rechteckige Form auf. Der erste Teilabschnitt 70e ist im
vorliegenden Fall zu einer xz-Ebene parallel angeordnet.
Der erste Teilabschnitt 70e weist eine Erstreckung in
Richtung einer x-Achse 64e von etwa 5,5 cm auf. Der
erste Teilabschnitt 70e weist eine Erstreckung in Rich-
tung einer z-Achse 68e von etwa 5 cm auf. An eine Seite
des ersten Teilabschnitts 70e schlieRt sich ein zweiter
Teilabschnitt 71e, insbesondere in einem Bereich einer
unteren Kante 78e, an. Der zweite Teilabschnitt 71 e ist
in Richtung der z-Achse 68e betrachtet zumindest im
Wesentlichen S-férmig. Der zweite Teilabschnitt 71 e ist
zumindest teilweise zu der xz-Ebene parallel angeord-
net. Ferner ist der zweite Teilabschnitt 71 e zumindest
teilweise zu einer yz-Ebene parallel angeordnet. Der
zweite Teilabschnitt 71 e ist dabei um die z-Achse 68a
gebogen. Der zweite Teilabschnitt 71 e weist eine Er-
streckung in Richtung der x-Achse 64e von etwa 1 cm
auf. Der zweite Teilabschnitt 71 e weist eine Erstreckung
in Richtung der z-Achse 68e von etwa 2 cm auf. An eine
dem ersten Teilabschnitt 70e abgewandten Seite des
zweiten Teilabschnitts 71e schliet sich ein dritter Teil-
abschnitt 72e, insbesondere in einem Bereich der unte-
ren Kante 78e, an. Der dritte Teilabschnitt 72e weist eine
rechteckige Form auf. Der dritte Teilabschnitt 72e ist im
vorliegenden Fall zu der xz-Ebene parallel angeordnet.
Der dritte Teilabschnitt 72e ist zu dem ersten Teilab-
schnitt 70e demnach parallel angeordnet. Der dritte Teil-
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abschnitt 72e istim Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt
70e um etwa 0,75 cm in Richtung der y-Achse 66e par-
allel versetzt. Der dritte Teilabschnitt 72e istim Vergleich
zu dem ersten Teilabschnitt 70e um etwa 0,75 cmin Rich-
tung kleinerwerdender y-Werte parallel versetzt. Der drit-
te Teilabschnitt 72e weist eine Erstreckung in Richtung
der x-Achse 64e von etwa 3 cm auf. Der dritte Teilab-
schnitt 72e weist eine Erstreckung in Richtung der z-Ach-
se 68e von etwa 1 cm auf. An den dritten Teilabschnitt
72e schlie3t sich in einem Bereich einer oberen Kante
76e des Abstltzelements 56e ein vierter Teilabschnitt
74e an. Der vierte Teilabschnitt 74e ist dabei um die x-
Achse 64e in Richtung gréRer werdender y-Werte gebo-
gen. Der vierte Teilabschnitt 74e weist eine rechteckige
Form auf. Der vierte Teilabschnitt 74e istim vorliegenden
Fall zu einer xy-Ebene parallel angeordnet. Der vierte
Teilabschnitt 74e schliet mit dem dritten Teilabschnitt
72e einen Winkel von 90°, insbesondere bezuglich der
x-Achse 64e, ein. Ferner schlielt der vierte Teilabschnitt
74e mit dem ersten Teilabschnitt 70e einen Winkel von
90°, insbesondere beziiglich der x-Achse 64e, ein. Der
vierte Teilabschnitt 74e weist eine maximale Erstreckung
in Richtung der y-Achse 66e von etwa 0,3 cm auf. Der
vierte Teilabschnitt 74e weist eine Erstreckung in Rich-
tung der x-Achse 64e von etwa 3 cm auf.

[0053] Die Figuren 17 und 18 zeigen das Abstitzele-
ment 56e in einem montierten Zustand. Der erste Teil-
abschnitt 70e ist zwischen einem Hausgerategehause
16e und einem Hausmdobel 12e angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 71e ist zumindest teilweise zwischen dem
Hausgerategehduse 16e und dem Hausmobel 12e an-
geordnet. Der zweite Teilabschnitt 71e ist in einem un-
teren Bereich eines ersten Hausgeratescharniers 32e
angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72e ist auf einer ei-
nem Hausgeradt 10e zugewandten Seite des ersten
Hausgeratescharniers 32c angeordnet. Der dritte Teil-
abschnitt 72e ist dabei auf einer dem Hausgeréat 10e zu-
gewandten Seite eines Hausmdbelbefestigungsbauteils
52e angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 72e ist vollstan-
dig unterhalb des ersten Hausgeratescharniers 32e an-
geordnet. Der vierte Teilabschnitt 74e ist vollstdndig un-
terhalb des ersten Hausgeratescharniers 32e angeord-
net.

[0054] Ferner stitzt der vierte Teilabschnitt 74e das
erste Hausgeratescharnier 32e ab. Dazu steht eine Ab-
stutzflache 80e mitdem ersten Hausgeratescharnier 32e
in Kontakt. Dabei steht die Abstitzfliche 80e mit einer
Unterseite 82e des ersten Hausgeratescharniers 32e in
Kontakt.

[0055] In den Figuren 19 bis 21 ist ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausflh-
rungsbeispiel der Figuren 19 bis 21 ist der Buchstabe f
nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figu-
ren 19 bis 21 unterscheidet sich von den vorherigen Aus-
fuhrungsbeispielen zumindest im Wesentlichen durch
ein Abstilitzelement 56f.

[0056] Das Abstitzelement 56f weist zumindest im
Wesentlichen zwei Teilabschnitte 70f, 72f auf (vgl. Figur
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19). Ein erster Teilabschnitt 70f weist eine rechteckige
Form auf. Der erste Teilabschnitt 70f ist im vorliegenden
Fall zu einer xz-Ebene parallel angeordnet. Der erste
Teilabschnitt 70f weist eine Erstreckung in Richtung einer
x-Achse 64f von etwa 6 cm auf. Der erste Teilabschnitt
70f weist eine Erstreckung in Richtung einer z-Achse 68f
von etwa 5 cm auf. An eine Seite des ersten Teilab-
schnitts 70f schlieRt sich ein zweiter Teilabschnitt 72f,
insbesondere in einem Bereich einer unteren Kante 78f,
an. Der zweite Teilabschnitt 72f weist eine rechteckige
Form auf. Der zweite Teilabschnitt 72fistim vorliegenden
Fallzu der xz-Ebene parallel angeordnet. Der zweite Teil-
abschnitt 72fist zu dem ersten Teilabschnitt 70fdemnach
parallel angeordnet. Der zweite Teilabschnitt 72f ist im
Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt 70f um etwa 0,25
cm in Richtung einer y-Achse 66f parallel versetzt. Der
zweite Teilabschnitt 72f ist im Vergleich zu dem ersten
Teilabschnitt 70f um etwa 0,25 cm in Richtung kleiner
werdender y-Werte parallel versetzt. Der zweite Teilab-
schnitt 72f weist eine Erstreckung in Richtung der x-Ach-
se 64f von etwa 3,5 cm auf. Der zweite Teilabschnitt 72f
weist eine Erstreckung in Richtung der z-Achse 68f von
etwa 1,25 cm auf.

[0057] Die Figuren 20 und 21 zeigen das Abstiitzele-
ment 56f in einem montierten Zustand. Der erste Teilab-
schnitt 70f ist zwischen einem Hausgerategehause 16f
und einem Hausmdbel 12f angeordnet. Der zweite Teil-
abschnitt 72f ist vollstandig unterhalb eines ersten Haus-
geratescharniers 32f angeordnet.

[0058] Der zweite Teilabschnitt 72f stitzt das erste
Hausgeratescharnier 32f ab. Dazu steht eine Abstiitzfla-
che 80f mit dem ersten Hausgeratescharnier 32f in Kon-
takt. Dabei steht die Abstutzflache 80f mit einer Unter-
seite eines Hausmdbelbefestigungsbauteils 52f in Kon-
takt.

[0059] In den Figuren 22 bis 24 ist ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausflh-
rungsbeispiel der Figuren 22 bis 24 ist der Buchstabe g
nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figu-
ren 22 bis 24 unterscheidet sich von den vorherigen Aus-
fuhrungsbeispielen zumindest im Wesentlichen durch
ein Abstltzelement 569.

[0060] Das Abstltzelement 56g weist zumindest im
Wesentlichen zwei Teilabschnitte 70g, 72g auf (vgl. Figur
22). Ein erster Teilabschnitt 70g weist eine rechteckige
Form auf. Der erste Teilabschnitt 70g istim vorliegenden
Fall zu einer xz-Ebene parallel angeordnet. Der erste
Teilabschnitt 70g weist eine Erstreckung in Richtung ei-
ner x-Achse 64g von etwa 6 cm auf. Der erste Teilab-
schnitt 70g weist eine Erstreckung in Richtung einer z-
Achse 68g von etwa 5 cm auf. An eine Seite des ersten
Teilabschnitts 70g schlief3t sich ein zweiter Teilabschnitt
72g an. Der zweite Teilabschnitt 72g weist eine zumin-
dest im Wesentlichen rechteckige Form auf. Der zweite
Teilabschnitt 72g ist im vorliegenden Fall zu der xz-Ebe-
ne parallel angeordnet. Der zweite Teilabschnitt 72g ist
zu dem ersten Teilabschnitt 70g demnach parallel ange-
ordnet. Der zweite Teilabschnitt 72g ist im Vergleich zu
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dem ersten Teilabschnitt 70g um etwa 0,25 cm in Rich-
tung einer y-Achse 669 parallel versetzt. Der zweite Teil-
abschnitt 72g istim Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt
70g um etwa 0,25 cm in Richtung gréRer werdender y-
Werte parallel versetzt. Der zweite Teilabschnitt 72g
weist eine minimale Erstreckung in Richtung der x-Achse
64g von etwa 3 cm auf. Der zweite Teilabschnitt 72g weist
eine maximale Erstreckung in Richtung der x-Achse 64g
von etwa 3,5 cm auf Der zweite Teilabschnitt 72g weist
eine minimale Erstreckung in Richtung der z-Achse 68g
von etwa 1 cm auf. Der zweite Teilabschnitt 72g weist
eine maximale Erstreckung in Richtung der z-Achse 68g
von etwa 5 cm auf. Ein oberer Bereich des zweiten Teil-
abschnitts 72g ist in einem Bereich einer oberen Kante
769 des Abstiitzelements 56g angeordnet. Ferner ist ein
unterer Bereich des zweiten Teilabschnitts 72g in einem
Bereich einer unteren Kante 78g des Abstltzelements
56g angeordnet. Im vorliegenden Fall weist der obere
Bereich des zweiten Teilabschnitts 72g eine Erstreckung
in Richtung der x-Achse 64g von etwa 3 cm auf. Ferner
weist der obere Bereich des zweiten Teilabschnitts 72g
eine Erstreckung in Richtung der z-Achse 68g von etwa
4 cm auf. Der untere Bereich des zweiten Teilabschnitts
72g weist eine Erstreckung in Richtung der x-Achse 64g
von etwa 3,5 cm auf. Der untere Bereich des zweiten
Teilabschnitts 72g weist eine Erstreckung in Richtung
der z-Achse 68g von etwa 1 cm auf.

[0061] Das Abstltzelement 56g weist genau ein
Scharnierbefestigungselement 88g auf. Ferner weist das
Abstitzelement 56g genau ein Hausmoébelbefestigungs-
element 89g auf. Das Scharnierbefestigungselement
88g ist mit dem Hausmobelbefestigungselement 89g
identisch. Das Scharnierbefestigungselement 88g
und/oder das Hausmdbelbefestigungselement 89g ist in
dem unteren Bereich des zweiten Teilabschnitts 72g an-
geordnet. Das Scharnierbefestigungselement 88g
und/oder das Hausmébelbefestigungselement 89g ist zu
einem von zwei Durchgangsldchern 549 eines Hausmo-
belbefestigungsbauteils 52g korrespondierend ausgebil-
det. Im vorliegenden Fall ist das Scharnierbefestigungs-
element 88g und/oder das Hausmobelbefestigungsele-
ment 89g zu einem ersten Durchgangsloch 54g des
Hausmodbelbefestigungsbauteils 52g korrespondierend
ausgebildet.

[0062] Ferner weist das Abstitzelement 56g ein
Scharnierformschlusselement 92g auf (vgl. Figur 24).
Das Scharnierformschlusselement 92g ist als Erhéhung
ausgebildet. Das Scharnierformschlusselement 929 ist
im vorliegenden Fall rund ausgebildet. Alternativ ist auch
denkbar ein Scharnierformschlusselement quadratisch,
rechteckig und/oder oval auszubilden. Das Scharnier-
formschlusselement 929 ist in dem unteren Bereich des
zweiten Teilabschnitts 72g angeordnet. Das Scharnier-
formschlusselement 92g ist zumindest teilweise zu ei-
nem von zwei Durchgangsléchern 54g des Hausmobel-
befestigungsbauteils 52g korrespondierend ausgebildet.
Im vorliegenden Fall ist das Scharnierformschlussele-
ment 92g zumindest teilweise zu einem zweiten Durch-
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gangsloch 54g des Hausmobelbefestigungsbauteils 52g
korrespondierend ausgebildet. Das Scharnierform-
schlusselement 92g weist eine Erstreckung in Richtung
der y-Achse 669, insbesondere in Richtung kleiner wer-
dender y-Werte, von 0,1 cm auf. Das Scharnierform-
schlusselement 92g weist eine Erstreckung in Richtung
der x-Achse 64g von etwa 0,2 cm auf.

[0063] Das Scharnierformschlusselement92gistdazu
vorgesehen, formschlissig mit zumindest einem Haus-
geratescharnier 32g, 34g verbunden zu werden. Dem-
nach ist das Abstltzelement 56g dazu vorgesehen, form-
schliissig mit zumindest einem der Hausgeratescharnie-
re 32g, 34g verbunden zu werden. Dabei ist das Schar-
nierformschlusselement 92g dazu vorgesehen, in einem
montierten Zustand des Abstltzelements 569 in eines
der Durchgangslécher 54g, insbesondere formschlis-
sig, einzugreifen. Das Scharnierformschlusselement
92gistdazu vorgesehen, in dem montierten Zustand des
Abstiitzelements 569 in das zweite Durchgangsloch 544,
insbesondere formschlissig, einzugreifen.

[0064] Die Figuren 23 und 24 zeigen das Abstiitzele-
ment 56g in einem montierten Zustand. Der erste Teil-
abschnitt 70g ist zwischen einem Hausgerategehause
16g und einem Hausmdbel 12g angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 72g ist zwischen dem ersten Hausgerate-
scharnier 32g und dem Hausmdébel 12g angeordnet. Der
zweite Teilabschnitt 72g ist demnach auf einer einem
Hausgerat 10g abgewandten Seite des ersten Hausge-
ratescharniers 32g angeordnet. Der zweite Teilabschnitt
72gist auf einer dem Hausgerat 10g abgewandten Seite
des Hausmobelbefestigungsbauteils 52g angeordnet.
Der zweite Teilabschnitt 72g ist zumindest im Wesentli-
chen auf einer gleichen Hohe, wie das erste Hausgera-
tescharnier 32g, angeordnet. Der zweite Teilabschnitt
72g weist eine zu dem Hausmdbelbefestigungsbauteil
529 korrespondierende Form auf. Das Scharnierbefes-
tigungselement 88g und/oder Hausmobelbefestigungs-
element 89g ist derart angeordnet, dass das Scharnier-
befestigungselement 88g und/oder Hausmdbelbefesti-
gungselement 89g mit dem ersten Durchgangsloch 54g
fluchtet. Ferner ist das Scharnierformschlusselement
929 derart angeordnet, dass das Scharnierformschluss-
element 929 in das zweite Durchgangsloch 54g, insbe-
sondere formschlissig, eingreift.

[0065] Derzweite Teilabschnitt 72g stiitztim vorliegen-
den Fall das erste Hausgeratescharnier 32g ab. Der
zweite Teilabschnitt 72g weist dazu eine Abstitzflache
80g auf. Die Abstitzflache 80g steht mit dem ersten
Hausgeratescharnier 32g in Kontakt. Im vorliegenden
Fall stehtdas Scharnierformschlusselement 92g mit dem
zweiten Durchgangsloch 54g des Hausmd&belbefesti-
gungsbauteils 52e in Kontakt. Demnach stitzt das
Scharnierformschlusselement 92g das erste Hausgera-
tescharnier 32g ab.

[0066] In den Figuren 25 bis 27 ist ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausflh-
rungsbeispiel der Figuren 25 bis 27 ist der Buchstabe h
nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbeispiel der Figu-
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ren 25 bis 27 unterscheidet sich von den vorherigen Aus-
fuhrungsbeispielen zumindest im Wesentlichen durch
ein Abstltzelement 56h. Das Abstltzelement 56h ent-
spricht zumindest im Wesentlichen dem Abstlitzelement
56g. Das Abstltzelement 56h ist jedoch fir ein zweites
Hausgeratescharnier 34h, welches insbesondere in ei-
nem unteren Eckbereich eines Hausgerategehduses
16a angeordnetist, ausgelegt. Im vorliegenden Fall weist
ein oberer Bereich eines zweiten Teilabschnitts 72h eine
Erstreckung in Richtung einer x-Achse 64h von etwa 3,5
cm auf. Ferner weist der obere Bereich des zweiten Teil-
abschnitts 72h eine Erstreckung in Richtung einer z-Ach-
se 68h von etwa 1 cm auf. Ein unterer Bereich des zwei-
ten Teilabschnitts 72g weist eine Erstreckungin Richtung
der x-Achse 64h von etwa 3 cm auf. Der untere Bereich
des zweiten Teilabschnitts 72g weist eine Erstreckung
in Richtung der z-Achse 68h von etwa 4 cm auf. Ferner
ist ein Scharnierbefestigungselement 88h und/oder ein
Hausmdbelbefestigungselement 89h in dem oberen Be-
reich des zweiten Teilabschnitts 72h angeordnet. Ein
Scharnierformschlusselement 92h ist in dem oberen Be-
reich des zweiten Teilabschnitts 72h angeordnet (vgl. Fi-
gur 27).

[0067] Die Figuren 26 und 27 zeigen das Abstitzele-
ment 56g in einem montierten Zustand, wobei das Ab-
stutzelement 56h das zweite Hausgeratescharnier 34h
abstutzt.

[0068] In den Figuren 28 bis 32 ist ein bevorzugtes
weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung gezeigt.
Dem Ausfluihrungsbeispiel der Figuren 28 bis 32 ist der
Buchstabe i nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbei-
spiel der Figuren 28 bis 32 unterscheidet sich von den
vorherigen Ausflhrungsbeispielen zumindest im We-
sentlichen durch ein Abstitzelement 56i.

[0069] Das Abstitzelement 56i weist zumindest im
Wesentlichen vier Teilabschnitte 70i, 72i, 73i, 74i auf (vgl.
Figur 28). Ein erster Teilabschnitt 70i weist eine rechte-
ckige Form auf. Der erste Teilabschnitt 70i ist im vorlie-
genden Fall zu einer xz-Ebene parallel angeordnet. Der
erste Teilabschnitt 70i weist eine Erstreckung in Richtung
einer x-Achse 64i von etwa 6 cm auf. Der erste Teilab-
schnitt 70i weist eine Erstreckung in Richtung einer z-
Achse 68i von etwa 4 cm auf. An eine Seite des ersten
Teilabschnitts 70i schlief3t sich ein zweiter Teilabschnitt
72i an. Der zweite Teilabschnitt 72i weist eine rechtecki-
ge Form auf. Der zweite Teilabschnitt 72i ist im vorlie-
genden Fall zu der xz-Ebene parallel angeordnet. Der
zweite Teilabschnitt 72i ist zu dem ersten Teilabschnitt
70i demnach parallel angeordnet. Der zweite Teilab-
schnitt 72i ist im Vergleich zu dem ersten Teilabschnitt
70i um etwa 0,25 cm in Richtung einer y-Achse 66i par-
allel versetzt. Der zweite Teilabschnitt 72iistim Vergleich
zu dem ersten Teilabschnitt 70i um etwa 0,25 cm in Rich-
tung gréBer werdender y-Werte parallel versetzt. Der
zweite Teilabschnitt 72i weist eine Erstreckung in Rich-
tung der x-Achse 64i von etwa 3 cm auf. Der zweite Teil-
abschnitt 72i weist eine Erstreckung in Richtung der z-
Achse 68i von etwa 5 cm auf. An den zweiten Teilab-



25 EP 3 032 197 A1 26

schnitt 72i schlieRt sich in einem Bereich der oberen Kan-
te 76i des Abstiitzelements 56i ein dritter Teilabschnitt
73i an. Der dritte Teilabschnitt 73i ist dabei um die x-
Achse 64i in Richtung kleiner werdender y-Werte gebo-
gen. Der dritte Teilabschnitt 73i ist in Richtung der x-
Achse 64i betrachtet zumindest im Wesentlichen halb-
kreisformig. Der dritte Teilabschnitt 73i weist dabei einen
Radius von etwa 0,1 cm auf. Der dritte Teilabschnitt 73i
weist eine Erstreckung in Richtung der x-Achse 64i von
etwa 3 cm auf. Der dritte Teilabschnitt 73i weist eine Er-
streckung in Richtung der y-Achse 66i von etwa 0,25 cm
auf. Ferner schlief3t sich an den zweiten Teilabschnitt 72i
in einem Bereich der unteren Kante 78i des Abstiitzele-
ments 56i ein vierter Teilabschnitt 74i an. Der vierte Teil-
abschnitt 74i ist zu dem dritten Teilabschnitt 74i spiegel-
symmetrisch beziiglich der x-Achse 64i.

[0070] Ferner sind mehrere Scharnierbefestigungse-
lemente 88i und/oder Hausmobelbefestigungselemente
89i in dem zweiten Teilabschnitt 72i angeordnet. Im vor-
liegenden Fall sind zwei Scharnierbefestigungselemente
88i und/oder Hausmdbelbefestigungselemente 89i in
dem zweiten Teilabschnitt 72i angeordnet. Die Schar-
nierbefestigungselemente 88i und/oder Hausmdbelbe-
festigungselemente 89i weisen eine zumindest im We-
sentlichen ovale Form auf. Die Scharnierbefestigungse-
lemente 88i und/oder Hausmobelbefestigungselemente
89i weisen eine Erstreckung in Richtung der x-Achse 64i
von etwa 2,5 cm auf. Die Scharnierbefestigungselemen-
te 88i und/oder Hausmdbelbefestigungselemente 89i
weisen eine Erstreckung in Richtung der z-Achse 68i von
etwa 0,4 cm auf. Ein erstes Scharnierbefestigungsele-
ment 88i und/oder ein erstes Hausmobelbefestigungse-
lement 89i ist zumindest im Wesentlichen in einem Be-
reich einer oberen Kante 78iin dem zweiten Teilabschnitt
72i angeordnet. Ein zweites Scharnierbefestigungsele-
ment 88i und/oder ein zweites Hausmdbelbefestigungs-
element 89i ist zumindest im Wesentlichen in einem Be-
reich einer unteren Kante 78i in dem zweiten Teilab-
schnitt 72i angeordnet.

[0071] Im vorliegenden Fall ist das Abstitzelement 56i
umschlagsymmetrisch ausgebildet. Das Abstiitzelement
56i ist spiegelsymmetrisch ausgebildet. Das Abstitzele-
ment 56i ist dazu vorgesehen, entweder ein erstes Haus-
geratescharnier 32i abzustltzen und/oder ein zweites
Hausgeratescharnier 34i abzustitzen.

[0072] Die Figuren 29 bis 31 zeigen das Abstltzele-
ment 56i in einem montierten Zustand, wobei das Ab-
stlitzelement 56i das erste Hausgeratescharnier 32i ab-
stitzt. Der erste Teilabschnitt 70i ist zwischen einem
Hausgerategehduse 16i und einem Hausmdbel 12i an-
geordnet. Der zweite Teilabschnitt 72i ist zwischen dem
ersten Hausgeratescharnier 32i und dem Hausmaobel 12i
angeordnet. Der zweite Teilabschnitt 72iist demnach auf
einer einem Hausgerat 10i abgewandten Seite des ers-
ten Hausgeratescharniers 32i angeordnet. Der zweite
Teilabschnitt 72i ist auf einer dem Hausgerat 10i abge-
wandten Seite des Hausmd&belbefestigungsbauteils 52i
angeordnet. Der zweite Teilabschnitt 72i ist zumindest
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im Wesentlichen auf einer gleichen Hohe, wie das erste
Hausgeratescharnier 32i, angeordnet. Der zweite Teil-
abschnitt 72iweist eine zu dem Hausmobelbefestigungs-
bauteil 52i korrespondierende Form auf. Der dritte Teil-
abschnitt 73i ist oberhalb des ersten Hausgerateschar-
niers 32i angeordnet. Der dritte Teilabschnitt 73i umgreift
das erste Hausgeratescharnier 32i. Der dritte Teilab-
schnitt 73i umgreift eine Oberseite 94i des ersten Haus-
geratescharniers 32i. Der dritte Teilabschnitt 73i umgreift
eine Oberseite eines Hausmdbelbefestigungsbauteils
52i. Der vierte Teilabschnitt 74i ist unterhalb des ersten
Hausgeratescharniers 32i angeordnet. Der vierte Teilab-
schnitt 74i umgreift das erste Hausgeratescharnier 32i.
Der vierte Teilabschnitt 74i umgreift eine Unterseite 82i
des ersten Hausgeratescharniers 32i. Der vierte Teilab-
schnitt 74i umgreift eine Unterseite des Hausmdbelbe-
festigungsbauteils 52i.

[0073] Im vorliegenden Fall ist das zweite Scharnier-
befestigungselement 88i und/oder das zweite Hausmo-
belbefestigungselement 89i derartangeordnet, dass das
zweite Scharnierbefestigungselement 88i und/oder das
zweite Hausmobelbefestigungselement 89i mit den zwei
Durchgangsléchern 54i fluchtet. Ferner stiitzt zumindest
im Wesentlichen der vierte Teilabschnitt 74i das erste
Hausgeratescharnier 32i ab. Dazu weist der vierte Teil-
abschnitt 74i eine Abstitzflache 80i auf, welche mit dem
ersten Hausgeratescharnier 32i in Kontakt steht.
[0074] Die Figur 32 zeigt das Abstiitzelement 56i in
einem montierten Zustand, wobei das Abstlitzelement
56i das zweite Hausgeratescharnier 34i abstutzt. Das
Abstitzelement 56i ist in diesem Fall analog zu dem vor-
herigen Fall angeordnet.

[0075] Imvorliegenden Fallistjedoch das erste Schar-
nierbefestigungselement 88i und/oder das erste Haus-
mdbelbefestigungselement 89i derart angeordnet, dass
das erste Scharnierbefestigungselement 88i und/oder
das erste Hausmdbelbefestigungselement 89i mit den
zwei Durchgangsléchern 54i fluchtet.

[0076] In den Figuren 33 und 34 ist ein bevorzugtes
weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung gezeigt.
Dem Ausfiihrungsbeispiel der Figuren 33 und 34 ist der
Buchstabe j nachgestellt. Das weitere Ausfiihrungsbei-
spiel der Figuren 33 und 34 unterscheidet sich von den
vorherigen Ausflhrungsbeispielen zumindest im We-
sentlichen durch ein Abstiitzelement 56j. Das Abstiitze-
lement 56j entspricht zumindest im Wesentlichen dem
Abstiitzelement 56i.

[0077] Im vorliegenden Fall weist das Abstlitzelement
56j genau ein Gehdusebefestigungselement 62j auf. Das
Gehéausebefestigungselement 62] ist in einem ersten
Teilabschnitt 70j angeordnet. Das Gehausebefesti-
gungselement 62j ist zumindest im Wesentlichen zentral
in dem ersten Teilabschnitt 70j angeordnet. Ferner ist an
einer einem zweiten Teilabschnitt 72j abgewandten Seite
des ersten Teilabschnitts 70j ein Gehauseformschluss-
element 96j angeformt. Das Gehauseformschlussele-
ment 96j ist dabei um eine z-Achse 68jin Richtung kleiner
werdender y-Werte gebogen. Das Gehduseformschlus-
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selement 96j ist in Richtung der z-Achse 68j betrachtet
zumindest im Wesentlichen bogenférmig. Das Gehau-
seformschlusselement 96j weist eine Erstreckung in
Richtung einer y-Achse 66j von etwa 0,3 cm auf. Das
Gehauseformschlusselement 96j weist eine Erstreckung
in Richtung der z-Achse 68j von etwa 3 cm auf.

[0078] Im vorliegenden Fall ist das Abstiitzelement 56j
dazu vorgesehen, formschlissig an zumindest einem
Hausgerategehduseelement 20j, 22j, 24j, 26j, 28j befes-
tigt zu werden. Das Abstiitzelement 56j ist dazu vorge-
sehen, insbesondere iber das Gehduseformschlussele-
ment 96j, formschlissig an einer Seitenflache 60j befes-
tigt zu werden. Alternativ ist auch denkbar, eine Position
einer Befestigungsausnehmung und eines Formschluss-
befestigungselements zu tauschen. Ferner ist denkbar,
mehrere Befestigungsausnehmungen, insbesondere
zwei oder drei Befestigungsausnehmungen, und/oder
mehrere Formschlussbefestigungselemente, insbeson-
dere zwei oder drei Formschlussbefestigungselemente,
vorzusehen.

[0079] Die Figur 34 zeigt das Abstltzelement 56j in
einem montierten Zustand, wobei das Abstlitzelement
56j das erste Hausgeratescharnier 32j abstutzt. Dabei
ist das Abstltzelement 56j Uber das Gehduseform-
schlusselement 96j formschllissig an einem als Hausge-
rateseitenwand ausgebildeten Hausgerategehduseele-
ment 20j, 22j befestigt. Dazu weist das als Hausgerate-
seitenwand ausgebildete Hausgerategehauseelement
20j, 22j ein zu dem Gehauseformschlusselement 96j kor-
respondierendes Gehduseformschlusselement 98j auf.

Bezugszeichen
[0080]

10  Hausgerat

12  Hausmobel

14  Standflache

16  Hausgerategehause
18  SchlieRelement

20 Hausgerategehauseelement
22 Hausgerategehauseelement
24  Hausgerategehauseelement
26  Hausgerategehauseelement
28 Hausgerategehauseelement
30  Mobelfront

32  Hausgeratescharnier

34  Hausgeratescharnier

36  Frontflache

38 Beschlag

40 Beschlag

42  Bohrung

44  Bohrung

46  Kontaktflache

48 Kontaktflache

50 Vertikalachse

52  Hausmobelbefestigungsbauteil
54  Durchgangsloch
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56  Abstitzelement

58  Schraube

60 Seitenflache

62  Gehausebefestigungselement
64  x-Achse

66  y-Achse

68 z-Achse

70  Teilabschnitt

71 Teilabschnitt

72  Teilabschnitt

73  Teilabschnitt

74  Teilabschnitt

76  Kante

78 Kante

80  Abstitzflache

82  Unterseite

84  Schraube

88  Scharnierbefestigungselement
89 Hausmdbelbefestigungselement
90  Abstitzpunkt

92  Scharnierformschlusselement
94  Oberseite

96 Gehauseformschlusselement
98 Gehauseformschlusselement
Patentanspriiche

1. Hausgeratevorrichtung, insbesondere Kaltegerate-

vorrichtung, mit zumindest einem Abstitzelement
(56a - 56j), welches dazu vorgesehen ist, zumindest
ein Hausgeratescharnier (32a - 32j; 34a - 34j) gegen
zumindest ein Hausgerategehauseelement (20a -
20j; 22a - 22j; 24a - 24j; 26a - 26j; 28a - 28)) abzu-
stltzen, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Abstitzelement (56a - 56j) zumindest
teilweise aus Metall besteht.

Hausgeratevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Abstit-
zelement (56a - 56j) zumindest eine Abstitzflache
(80a - 80j) aufweist, welche dazu vorgesehen ist,
das zumindest eine Hausgeratescharnier (32a - 32j;
34a - 34j) zu kontaktieren.

Hausgeratevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Abstitzelement (56a - 56j) ein minimales Elastizi-
tatsmodul von zumindest 50 kN/mm?2 aufweist.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (56a - 56j)
einstiickig ausgebildet ist.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (56a - 56j)
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eine Materialstarke zwischen 0,5 mm und 6 mm auf-
weist.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch das zu-
mindest eine Hausgeratescharnier (32¢ - 32d; 34c -
34d) und das zumindest eine Hausgerategehausee-
lement (20c - 20d; 22¢ - 22d; 24c - 24d; 26¢ - 26d;
28c - 28d), wobei zumindest ein Abstlitzpunkt (90c
- 90d) des zumindest einen Abstitzelements (56¢ -
56d) in einem montierten Zustand von einer Kontakt-
flache (46c¢ - 46d; 48c - 48d) des zumindest einen
Hausgeratescharniers (32c - 32d; 34c - 34d) mit dem
zumindest einen Hausgerategehauseelement (20c
-20d; 22c - 22d; 24c - 24d; 26¢ - 26d; 28c-28d) einen
zumindestim Wesentlichen maximalen Abstand auf-
weist.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstltzelement (56a - 56j)
zumindest ein Gehdusebefestigungselement (62a -
62)) aufweist, welches dazu vorgesehen ist, an dem
zumindest einen Hausgerategehauseelement (20a
- 20j; 22a - 22j; 24a - 24j; 26a - 26j; 28a - 28j) befestigt
zu werden.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (56j) zu-
mindest ein Gehauseformschlusselement (96j) auf-
weist, welches dazu vorgesehen ist, formschlissig
mit dem zumindest einen Hausgerategehauseele-
ment (20j, 22j, 24j, 26j, 28j) verbunden zu werden.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (56¢, 56d,
569, 56h, 56i, 56j) zumindest ein Scharnierbefesti-
gungselement(88c, 88d, 88g, 88h, 88i, 88j) aufweist,
welches dazu vorgesehen ist, an dem zumindest ei-
nen Hausgeratescharnier (32c, 32d, 32g, 32h, 32i,
32j ; 34c, 34d, 349, 34h, 34i, 34j) befestigtzu werden.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (569, 56h)
zumindest ein Scharnierformschlusselement (92g,
92h) aufweist, welches dazu vorgesehen ist, form-
schliissig mit dem zumindest einen Hausgerate-
scharnier (32g, 32h; 34g, 34h) verbunden zu wer-
den.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (56¢, 56d,
569, 56h, 56i, 56j) zumindest ein Hausmobelbefes-
tigungselement (89c, 89d, 89g, 89h, 89i, 89j) auf-
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12.

13.

14.

15.

30

weist, welches dazu vorgesehen ist, an zumindest
einem Hausmdbelelement befestigt zu werden.

Hausgeratevorrichtung nach einem der Anspriiche
7 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Abstiitzelement (56a - 56j) dazu vor-
gesehen ist, I6sbar befestigt zu werden.

Hausgeratevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstiitzelement (56i - 56j)
zumindest im Wesentlichen umschlagsymmetrisch
ausgebildet ist.

Hausgerat (10a - 10j), insbesondere Kaltegerat, mit
zumindest einer Hausgeratevorrichtung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche.

Abstitzelement (56a - 56j) fir eine Hausgeratevor-
richtung nach einem der Anspriiche 1 bis 13.



EP 3 032 197 A1

46a 26a “[46a

——— ) . 10a

32a—]] B |/ ‘f
T T —— L'i-~—

36— _—24a
18a——- ; & —A—__A16a
30a—~_ —EL—— ___

[ )

Fig. 1

/10a
16a 24a
> )
-/ : _
& /1 2a
22871 ~H—20a
| | /j:‘mj/46a
| o ,jmr_\\,/gza
]

| / ‘ |

18a 30a 3ba

Fig. 2

17



EP 3 032 197 A1

__—38a
— Th2a

38a j
54

Fig. 3

18



EP 3 032 197 A1

68a
N Y
66a
64a
Fig. 4
52a 60a
32a
_-56a
Fig. 5

36a 82a

Fig. 6

19



EP 3 032 197 A1

70b 56b

76b ,J/
74b Z

80Db

72b 78b

Fig. 9

20



EP 3 032 197 A1

560
68c
66c
80c¢-
90c

88¢,89
oo Fig. 10
16¢

< A

4 60c
_
32¢ T~} — 46¢

90c TTIGP @ I(c%?/ ‘ _56¢

N
80c 880 89c 84c Fig. 11

21



EP 3 032 197 A1

70d

76d 56d
/_/
\ Z
68d
749 72d
80d X 664
Y
\
— 62d 64d
) 71d 78d
90d 88d,89d :
73d Fig. 13
32d
60d
90d 56d
Fig. 14
Iy S
n ]
- Il 32d
= F 90d
) |
| 564

22



EP 3 032 197 A1

78e

84e ]
Fig. 17

Fig. 18

23



EP 3 032 197 A1

76f  70f

s Z
68f
80f  72f X 66t
Y
\
B4f
6f
78f
Fig. 19
16f
e > 60f
=
32f A o
=7 ——
- % @{ 67) 56f
|
et |
8at Fig. 20

Fig. 21

24



EP 3 032 197 A1

36g 99 Fig. 24

25



EP 3 032 197 A1

Fig. 27

26



EP 3 032 197 A1

’l‘ {\/I ‘ ‘ }©
= [ 6 ~56i
— (o

Fig. 29

B4 Fig. 30

27



EP 3 032 197 A1

161
(.
J/
32i 56i
60i
Fig. 31
54i 161
J/(l
= 60i
s~/ )89 }
— C—;—j | 7 7
8
88i 89i 56i !
Fig. 32

28



EP 3 032 197 A1

88},89] ' | ~68]

Fig. 33

Fig. 34

29



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 032 197 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 19 6641

Kategorig) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2010 039743 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-11, INV.
HAUSGERAETE [DE]) 13-15 F25D23/02
1. Mdrz 2012 (2012-03-01) EO5D11/00
* Absatz [0014] * F25D23/10
* Absatz [0026] - Absatz [0029] *
* Absatz [0033] *
* Abbildungen 1-6 *
X US 20047237257 Al (POHL DOUGLAS A [US]) 1-7,9,
2. Dezember 2004 (2004-12-02) 12-15
* Absatz [0023] - Absatz [0024] *
* Abbildungen 1-3 *
X US 4 170 391 A (BOTTGER BERNARD J [US]) 1,3-11,
9. Oktober 1979 (1979-10-09) 13-15
* Spalte 2, Zeile 45 - Spalte 3, Zeile 48
*
* Abbildungen 1-5 *
A US 6 070 300 A (SHIN YOUN-TAE [KR] ET AL) [1-15
6. Juni 2000 (2000-06-06) RECHERCHIERTE
* Spalte 3, Zeile 33 - Spalte 4, Zeile 10 aper
* F25D
* Abbildungen 1A-C,2,3 * EG5D
A JP HO8 334287 A (HOSHIZAKI ELECTRIC CO 1-15
LTD) 17. Dezember 1996 (1996-12-17)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 2,4,8 *
A JP HO7 294108 A (HITACHI LTD) 1-15
10. November 1995 (1995-11-10)
* Zusammenfassung *
* Abbildung 4 *
A US 2008/284179 Al (GERNER JURGEN [DE] ET [1-15
AL) 20. November 2008 (2008-11-20)
* das ganze Dokument *
3 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
_ Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
§ Den Haag 25. April 2016 Correia dos Reis, I
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
2 E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
S X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
g anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HIntergrund e et bbbt e ae s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
) P : Zwischenliteratur Dokument

30



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 032 197 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 19 6641

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-04-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102010039743 Al 01-03-2012 DE 1062010039743 Al 01-03-2012
WO 2012025403 A2 01-03-2012
US 2004237257 Al 02-12-2004 CA 2467344 Al 29-11-2004
US 2004237257 Al 02-12-2004
US 4170391 A 09-16-1979 BR 7906112 A 17-06-1980
us 4170391 A 09-10-1979
US 6070300 A 06-06-2000 CN 1213066 A 07-04-1999
ID 21542 A 24-06-1999
JP 3027142 B2 27-03-2000
JP H11159948 A 15-06-1999
us 6070300 A 06-06-2000
JP H08334287 A 17-12-1996  KEINE
JP HO7294108 A 10-11-1995  KEINE
US 2008284179 Al 20-11-2008 DE 102008020824 Al 06-11-2008
DE 202007013338 Ul 11-09-2008
US 2008284179 Al 20-11-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

31




EP 3 032 197 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102011115930 A1 [0002]

32



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

